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Regelmäßige Beilagen:

e

auf der Balkanhalbinſel.
Der ruſſtſchjapaniſche Krieg beeinflußt die Dinge

im europäiſchen Südoſten inſofern, als er der
türkiſchen Verſchleppungspolitik, bezüglich der Durch
führung der mazedoniſchen Reformen, einen neuen
„Aufſchwung“ gegeben hat. Am Bosporus iſt man
der gewiß nicht unbegründeten Meinung, daß, ſolange
der Zar, dieſer Hauptbetreiber der majzedoniſchen
Reformen, im Kampfe mit dem Nebenbuhler in Oſt
aſten liegt, er nicht geſonnen und in der Lage ſein
könne, im Süden der Donau energiſche Mittel zur
Anwendung zu bringen, und zwar um ſo weniger,
je ſchlechter es „im fernen Oſten um vie ruſſiſcheG r dem ſie erhofft, daß auch er der Arbeit der ZivilSache ſteht und je weniger ſich das Ende des Kon
flikts abſehen laſſe. Die türkiſche Regierung wünſcht
deshalb von ganzem Herzen nicht nur den Sieg
der Japaner, ſondern auch, daß die Niederlage nicht
ſofort erfolge, vielmehr erſt nach einem langen
Ringen mit abwechſelndem Erfolge, bei dem Ruß-
land ſeine Kräfte vollſtändig aufbrauche und für
viele Jahre unfähig werde, wieder zu einer Aktion um r

gariſches Gebiet zu beſetzen, von wo nach wie vorzu ſchreiten. Wäre der Krieg in Oſtaſten vermieden
worden, ſo würde das Reformwerk in Mazedonien
jetzt wohl im beſten Zuge, wenn nicht ſogar ſchon
nahezu vollendet ſein.
Pforte in Winkelzügen aller Art, um möglichſt Alles
zu hintertreiben und vor allen Dingen Zeit zu ge
winnen, in der Hoffnung auf gelegentlichen Eintritt
noch andrer Ereigniſſe, welche ihrer Widerſtands
luſt zu Hilfe kommen werden. Zeit gewonnen,
Alles gewonnen! So denkt ſte. Daß die
Wiener Regierung allein ſich zu einem Exeku
tionsentſchluſſe aufraffen könnte, an den Eintritt
dieſes Falles glaubt ſte nicht. Auch Italien
traut ſie einen ſolchen Schritt nicht zu, und die
offiziöſen Verſicherungen der ruſſiſchen Regierung,
daß deren Balkanpolitik, trotz des oſtaſiatiſchen
Krieges, mit ungeſchwächten Kräften fortgeführt
werde, verlacht ſie einfach. Mit Recht ſagt man ſich
in Konſtantinopel, daß von dieſer Energie ſelbſt in
der Zeit wenig zu verſpüren war, als der Krieg in
Oſtaſten noch nicht einmal in ſicherer Ausſicht ſtand,
noch in weiter, weiter Ferne zu liegen ſchien. Die

So aber ergeht ſich die
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nachdem ſte am 28. März die Ruſſen aus Tſchöng
dſchu verdrängten, einen Tag Raſt gemacht und ſeien

reiſen zu dürfen
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und auf die Erlaubnis zu warten, nach Monaſtir ab
Aber was ſoll er auch dort, ſo

lange er nicht über die nötige Zahl geeigneter Hilfs
kräfte verfügt? Es iſt übrigens noch ein ſehr dunkler
Punkt, wie ſich dieſer Jtaliener und die übrigen aus
aller europäiſchen Herren Länder zuſammengeſuchten
Offiziere und Unteroffiziere mit den Bulgaren, Serben,
Griechen, Türken und Albaneſen verſtändigen ſollen
Denn Slaviſch, Griechiſch, Albaneſtſch und Türkiſch
verſtehen doch die Meiſten von dieſen Herren nicht.
Und wenn die Verſtändigung durch Dolmetſcher ge
ſchehen ſoll, ſo wird die Beſchaffung ſolcher in der
nötigen Zahl wohl auch mit großen Schwierigkeiten
verknüpft ſein. Die Pforte rechnet auch auf den
Wiederausbruch des Aufſtandes der Komitatſchis, von

agenten und der Wirkſamkeit der Gensdarmerie un
überwindliche Hinderniſſe entgegenſtellen werde. Das
iſt vielleicht das Jdeal ihrer Wünſche daß die chriſt

lichen Reformbehörden ſelbſt in Konflikt geraten mit
der Nationalität, welcher ſte helfen wollen, und daß
die Zivilagenten ſelbſt türkiſche Truppen herbeirufen,
um die bulgariſche Grenze und vielleicht ſogar bul

der Aufſtand ſeine Lebenskraft bezieht. Das Uebel
liegt darin, daß die Reformvorſchläge der beiden

Entente Mächte, einſchließlich der Murzſteger „Ver
beſſerungen“, ungenügend ſind, um in dem mazedoni
ſchen Herenkeſſel eine Wandelung ſchaffen Sie
befriedigen und beruhigen die Bulgaren nicht und
reizen dennoch die Mohammedaner zu verzweifeltem
Widerſtande auf.

Rußland und Japan.
Aus Nordweſtkoreg meldet „Reuters Bureau“

vom Freitag, in Tokio eingegangene japaniſche Privat

Durchführung der Mürzſteger Beſchluſſe iſt da ſtehen
geblieben, wo ſie ſich bei Ausbruch des Krieges be
fand. Es war damals zur Einſetzung eines ruſſiſchen
und eines öſterreichiſchen Zivilagenten gekommen,
welche den Gouverneur von Mazedonien beraten,
helfen und kontrollieren ſollen. Dieſe haben in der
Zwiſchenzeit alles mögliche getan, um ihrer ſchwierigen
Aufgabe gerecht zu werden. Aber ſie ſehen ihre Ohn
macht immer deutlicher ein, da ſie den Widerſtand
der türkiſchen Beamtenſchaft und Soldateska und der
Mohamedaner nicht zu überwinden vermögen, ohne
die Unterſtützung einer chriſtlichen Polizei und Gen
darmerie, geführt von einer genügenden Zahl euro
päiſcher Offiziere und Unterofſiziere, und da die
Albaneſen, auf deren Land ſich die Reformen be
kanntlich ebenfalls erſtrecken ſollen, zur Abwehr der
ſelben zu einem Verzweiflungskampfe bereit ſind. Die
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zugehen laſſen.

Pforte hat nun zwar Truppen nach Albanien zur
Niederwerfung des Aufſtandes geſchickt und ſchickt
fort und fort Nachrichten in die Welt, nach denen
Letzterer erdrückt ſei; aber ſchon an den folgenden
Tagen kommen ſtets andere Berichte, welche das
Gegenteil beſagen, ja, ſogar von einem Fraterniſteren
der türkiſchen Truppen mit den Albaneſen wiſſen
wollen.
Unteroffiziere betrifft, welche unter dem Befehle des
italieniſchen Generals di Giorgis die mazedoniſche
Polizei reorganiſteren und leiten ſollen, ſo will der
Sultan von deren Einſtellung durchaus nichts wiſſen
und hat ſich nur höchſt widerwillig dazu verſtanden,
nur 25 zuzulaſſen, eine Zahl, welche bei Weitem nicht
ausreicht. General di Giorgis hat infolge dieſer

Und was die 60 europäiſchen Offiziere und

nachrichten beſagen, die japaniſchen Truppen hätten,

am nächſten Tage nach Jöngtſchön vorgerückt,
von wo ſte nach kurzem Gefecht die Ruſſen
nach Norden drängten. Die Ruſſen zogen
ſich jetzt auf Unſan zu zurück.

Aus Port Arthur kommt eine amtliche ruſſiſche
Meldung, die die Vernichtung eines japaniſchen
Handelsdampfers, auf dem u. a. zwei Torpedos vor
gefunden wurden, durch Makarows Geſchwader be
ſtätigt. Nur das Datum der früheren Meldungen
war falſch. Die Sache paſſterte während der ziemlich
weit ausgedehnten Rekognoszierungsfahrt Makarows
am Sonnabend den 26. März, worüber der ruſſiſche
Befehlshaber dem Zaren einen amtlichen Bericht hatte

Jn der Nacht machten bekanntlich
die Japaner ihren zweiten Branderangriff gegen Port
Arthur.

Den ruſſiſchen Torpedobooten war es übrigens
ſchon vor einiger Zeit geglückt, einen andern
japaniſchen Dampfer wegzunehmen, der dem Ge
ſchwader Togos Proviant und Munition zuführen
ſollte. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird dazu jetzt
aus Petersburg telegraphiert: Die Unterſuchung über
die durch ruſſiſche Torpedoboote bei den Elliot-
Jnſeln (öſtlich von Port Arthur) erfolgte Auf
findung und Wegnahme eines unter japaniſcher
Flagge fahrenden Schiſfes mit chineſiſcher Mannſchaft
und Munition ſowie Proviant als Ladung hat
ergeben, daß dieſe Konterbande für eine
japaniſche Truppenabteilung beſtimmt
war, die kürzlich auf der Jnſel Haiando gelandet
wurde, welche gleichzeitig mit Port Arthur und Dalny

von China an Rußland abgetreten war und auf der

Verhältniſſe das zweifelhafte Vergnügen, nun ſchon
ſeit 2 Monaten mit ſeinen Adjutanten tatenlos und
in fortwährendem Aerger in Konſtantinopel zu ſitzen

die Ruſſen ein Kohlendepot haben.
Großfürſt Boris Wladimirowitſch iſt am

30. März in Port Arthur eingetroffen und
von den Behörden ſowie Der Bevölkerung feſtlich
empfangen worden. Am Donnerstag iſt der Vize
könig Alexejew mit dem General Shilinsky in Port
Arthur eingetroffen und hat die Schiffe des Ge
ſchwaders beſichtigt. Jm Rayon iſt alles ruhig.
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Anläßlich der Verkündigung des Kriegs

rechts im Vertragshafen von Niutſchwang ſchreibt
das offiziös inſpirierte „ReuterBureau“: Obgleich
man vorausgeſehen habe, daß Niutſchwang in den
Schauplatz der kriegeriſchen Operationen einbezogen
werden könne, was die Abberufung der engliſchen
und amerikaniſchen Stationsſchiffe beweiſe, ſo habe
die Erklärung des Belagerungszuſtandes durch die
Ruſſen doch eine gewiſſe Ueberraſchung hervor
gerufen. Man weiſe darauf hin, daß Rußland hier
durch die Verantwortlichkeit für alle Schädigungen
übernehme, welche Neutralen widerfahren könnten.
Der neue Stand der Dinge könne Japan zu
einem Angriffe aufNiutſchwangermutigen,
den es möglicherweiſe bisher wegen der in Frage
kommenden mannigfachen fremden Intereſſen zu unter
nehmen gezögert habe, während es ſich jetzt durch das
Vorgehen der Ruſſen dieſer Erwägung uüberhoben ſehe.

Die überlebenden Seeleute von den unter
gegangenen ruſſiſchen Kriegsſchiffen „Warjag“ und
„Korejetz“ ſind in Odeſſa mit großen Ehren
empfangen und feſtlich bewirtet worden.

Die engliſche Tibet Expedition
iſt beim Vorrücken auf Lhaſſa, wie ſchon in vor.
Nr. telegraphiſch gemeldet, auf bewaffneten Wider
ſtand der Tibetaner geſtoßen und hat am 31. März

einen heftigen Kampf beſtehen müſſen aus dem ſie
trotz der feindlichen Uebermacht dank ihrer modernen
Feuerwaffen als Sieger hervorgegangen iſt.

Ueber den Zuſammenſtoß zwiſchen der Expedition
des Oberſten Younghusband und den Tibetanern
werden dem „Reut. Bureau“ aus Tung folgende
Einzelheiten gemeldet: Die Expedition des Oberſten
Hounghusband trat am 31. März morgens mit ihrer
unter dem Kommando des Generals Macdonald
ſtehenden Eskorte den Vormarſch nach Gyangtſe an.
Nach kurzem Marſch traf man mit einem aus Lhaſſa
entſandten General zuſammen. Es wurden Verhand
lungen gepflogen, Younghusband lehnte es aber ab,
den Vormarſch einzuftellen, und riet den Tibetanern,
ſich dem Vormarſch der britiſchen Truppen nicht zu
widerſetzen. Der Oberſt gab ſodann den Befehl,
die tibetaniſche Streitmacht aus ihrer Stellung,
die ſich quer zur Marſchlinie der Engländer be
fand, wenn möglich ohne Anwendung von Ge
walt zu entfernen. Die Stellung der Tibetaner
wurde ſchleunigſt völlig umzingelt und die britiſchen
Offiziere, welche glaubten, alles ſei vorüber, ritten zu
der Verſchanzung der Tibetaner empor. Plötzlich
zogen die Tibetaner ihre Schwerter und
ſtürzten ſich auf die Engländer, worauf ein
ſcharfes Handgemenge folgte. Die Tibetaner
waren aber alsbald einem ſcharfen Feuer ausgeſetzt,
worauf ſie zurückwichen und die Flucht ergriffen. Die
Flüchtigen kamen noch unter das Feuer der Gurkhas
und der Artillerie und erlitten ſchwere Verluſte
Gleichwohl leiſteten die Tibetaner noch ein
zweites Mal hartnäckigen Widerſtand bei
Guru, ſchließlich wurden ſie jedoch in vollkommener
Verwirrung aus ihrer Stellung vertrieben. Von
1500 DTibetanern iſt nur etwa die Hälfte
entkommen. Aus der Art, in der die Tibetaner
kämpften, war erſichtlich, daß ihre Niederlage nur
ihrer unzulänglichen Bewaffnung und nicht etwa dem
Mangel an Mut zuzuſchreiben iſt. Einzelne gingen
noch mit acht oder neun Wunden im Körper zum
Angriff vor.

Dem „LokalAnz.“ wird aus London noch folgen
des gemeldet: Die Gegner waren ungefähr 1500
Mann ſtark, und zwar faſt nur Laienkrieger, nicht
Lamas; die Hälfte wurde getötet und verwundet.
Sie hatten ſich wie eine Herde Schafe umzingeln
laſſen. Die Engländer erwarteten keinen Angriff
mehr, und General Macdonald mit ſeinem Stab be
fand ſich nur 20 Schritte von ihnen, als der General
aus Lhaſſa einem SikhSoldaten mit der Piſtole den
Unterkiefer wegſchoß. Sofort begann das Hand
gemenge. General Macdonald erſchoß ſelbſt drei



Tibetaner, die ſich auf Major Dunlop ſtürzten, mit
ſeinem Revolver.

Eine am Sonnabend veroöffentlichte amtliche
Depeſche über das Gefecht mit den Tibetanern be
ſtätigt die bereits bekannt gewordenen Einzelheiten.

Sie beſagt, daß die Engländer nur einige
Verwundete hatten, während der Verluſt der
Tibetaner 300 Tote und zahlreiche Ver
wundete betrug und auch viele in Gefangenſchaft
gerieten. Die Meldung erwähnt ferner, daß die
Dibetaner ſich weigerten, ihre Waffen zu übergeben
und dem Verſuch, ſie zu entwaffnen, Widerſtand ent
gegenſetzten, indem ſie die Truppen mit dem Schwert
und ihren Gewehren angriffen, worauf die Engländer
das Feuer erwiderten.

Die Engländer ſind alſo zunächſt Sieger geblieben,
allein trotzdem iſt, nun einmal die Feindſeligkeiten
eröffnet ſind, bei der Uebermacht der Tibetaner in
dem unwirtlichen Bergland die Lage der Expedition
eine ſehr kritiſche. Die Truppe der engliſchen Expevition beſteht aus 7 Kompagnien Pioniere, 3 Kom

pagnien Gurkhas (in diſcher Soldaten), einem Sieben
pfünder, 2 Kompagnien berittener Jnfanterie, einem
Zug Gebirgsarti llerie und einem Zug vom Norfolk
regiment mit 2 Maximgeſchützen. Die Geſamtſtärke
beträgt 1000 Gewehre, 4 Geſchütze und 2 Maxim-
geſchutze. England wird weitere Truppen nach
ſchieben müſſen, um das der indiſchen Feſtung
vorgelagerte tibetaniſche
Curzon neulich ſprach, von
zu ſäubern und dann kann es gar
Konflikt mit Rußland kommen,
des Krieges mit Japan ein wachſames Auge auf
Tibet hat. Wie wir einer Petersburger Korreſpondenz
der „Köln. VolksZtg.“
ſeits eine Miſſion nach Tibet geſchickt worden.
An ihrer Spitze ſteht ein ruſſtſcher Offtzier, der von
Geburt Kalmücke iſt, ſeine Ausbilbung aber im
Petersburger Generalſtabe erhalten hat. Sein Gefolge
beſteht aus kalmückiſchen Koſaken, die ſich mit den
Tibetanern verſtändigen können. Wie verlautet, hat
dieſe Miſſton alle Ausſicht, in Tibet ſehr freundlich
aufgenommen zu werden. Jn die Preſſe iſt von
dieſer Miſſton noch nichts durchgeſtckert. Nur die
„Nowoje Wremja“ war vor einiger Zeit in der Lage,
ein paar geheimnisvolle Andeutungen zu hringen,

t bezug 22 7 werde

feindlichen Elementen

Politi ſche Ueberſicht

Jtalien. Die italieniſche Skandalaffäre
des ehemaligen Kultusminiſters Naſt zieht weitere
Kreiſe. Nach dem „Giornale d'Jtalig“ wurde gegen
den Kabinettschef des früheren Miniſters Naſt,
Lombordo, ein Haftbefehl erlaſſen. Zu
ſchlimmen Krawallen kam es, wie aus
Corato (Prov. Bari, Apulien) gemeldet wird,
dort anläßlich einer religiöſen Prozeſſton, bei
welcher Sozialiſten Ruh heſtörungen hervorriefen. Die
Polizei nahm mehrere Sozialiſten feft, um ſie vor
der erregten Menge zu ſchützen. Ein Volks
haufe verſuchte das Gefängnis zu ſtürmen,
um ſich der Gefangenen zu bemächtigen, wobei vier
Perſon ien verwun idet w ter i en eine u
Es wurde noch weiteres
herbeigeruRußland. Der
Verein hat an d

hauptmann
ger „Nowoſti“ eine
rklärt (wird, daß alle

ver ruſſiſchenruſſif hen

Es wird
verbreiten. Schuldige

500 Rubel oder

lich falſche Gen hte zu

werden mit ein er Geldſtrafe von
Arreſt bis zu drei Monaten beſtraft. Jn Odeſſa
werden bekanntlich antiſemitiſche Ausſchreitungen be
fürchtet, da man dort die Hetzer vom Schlage eines
Kruſchewan ruhig gewähren läßt. Das Ausland war
durch Telegramme darauf aufmerkſam gemacht worden,
und das ſcheint den Herrn Stadthauptmann ver
droſſen zu haben. Sein Ukas enthält vie offenbare
Unwahrheit, daß alle ruſſtſchen Bürger ven gleichen

geſetzlichen Schutz genießen. Die ruſſtſchen Juden
wiſſen ein Lied davon zu ſingen.

Türkei Ueber Beduinen Unruhen im tür
kiſchen Wilajet Hedſchas (Arabien) wird gemeldet
Drei türkiſche Bataillone ſind im Hafen von Janbo
am Roten Meer eingetroffen und haben ſich ſofort
nach dem Hedſchas begeben, da die vier hauptſächlichen
Pilgerſtraßen DſcheddaMekka, MekkaMedina, Janbo
Medina und MedinaHaül von den Beduinen ver
ſperrt werden. Eine bedeutende Anzahl Pilger
man ſpricht von viertauſend in erſter Reihe
Perſer und Jnder, ſeien niedergemacht worden, weil
ſie (infolge der Ausſaugungen des Walis von Hed
ſchas, Achmed Ratib Paſcha) den Durchzugetribut
an die Beduinenhäuptlinge nicht zu entrichten vermochten.

Serbien. Ein Teil der berüchtigten Ver
ſchwörer iſt jetzt endlich vom Hofe in beſſere Stellen
wegbefördert worden. Damit iſt ein für den jungen
König gefährlicher Reinigungsprozeß vollzogen, ver

leicht zum
wo man trotz

entnehmen, iſt ruſſiſcher

von

Glacis, von dem Lord z

kön nten
verboten, ab

ſeine Wirkung auf die diplomatiſchen Beziehungen
Serbiens zum Auslande nicht verfehlen wird. Wie
verlautet, wird der bisherige ruſſtſche Geſandte beim
Vatikan Gubaſtow demnächſt als Vertreter Ruß
lands in Belgrad eintreffen. Ein neuer ſerbi-
ſcher Staatspump ſoll angelegt werden. Die
Skupſchtina nahm am Freitag mit 74 gegen 29
Stimmen einen Geſetzentwurf an, welcher den Finanz
miniſter ermächtigt, die bei der Nationalbank noch be
ſtehende Staatsſchuld durch eine neue Anleihe auf 10
Mill. Dinars zu erhöhen, wodurch dem Finanzminiſter
4713459 Dinars zum Zwecke ver Erleichterung des
Kaſſenweſens zur Verfügung geſtellt werden. Der Finanz
miniſter begründete die Notwendigkeit dieſer Maß
nahme mit dem Umſtand, daß der größere Teil ver
Staatseinnahmen erſt in der zweiten Jahreshälfte
einläuft. Deshalb ſei der Staat mangels einer Geld
reſerve bisher außer Stande geweſen, während der
erſten Jahreshälfte alle erforderlichen Ausgaben machen
zu können.

Marokko. Frankreichs Einfluß in
Marokko wächſt immer mehr. Die Zinſen der
engliſchen, franzöſtſchen und ſpaniſchen Anleihen ſind
am 31. März bezahlt worden. Das hierzu nötige
Geld wurde nach dem „Bureau Reuter“ von der
Banque de Paris et des Pays-Bas vorgeſchoſſen.
Ein Vertreter dieſer Bank traf in Tanger ein, um
mit der marokkaniſchen Regierung eine Anleihe ab

April.nachmittag an d Bor d der Se tenBerlin, Sennaben

morgen 8 Ut begab er ſich mit den Herren ſeines
Ge efolges und ſeiner Umgebung an Bord des
„Sleipner“ zu einer Fahrt nach Taorming. Sonn
abend abend hörte der
Geſandten von Tſchirſchky und Bögendorff. Am
erſten Feiertage vormittag war auf der „Hohenzollern“
Gottesdienſt, an welchem auch eine Deputation der
Offtziere und Mannſchaften der beiden Begleitſchiffe
teilnahmen. Se. Majeſtät begab ſich am erſten
Feiertage nachmittags 2 Uhr mit den Herren des
Gefolges vor Meſſtna an Land, beſtieg mit denſelbendie vor dem Stadthaus be e uſichedenden Wagen und

fuhr durch die e Straßen unter ſtürmiſchen
Kundgebungen der Bevölkerung nach dem hoch über
der Stadt Meſſing gelegenen Campo ſanto. Der
Kaiſer beſichtigte denſelben eingehend und genoß von

Meſſtna aus die ſchöne Ausſtcht nach Calabrien hin
über. Von dort fuhr der Kaiſer zur Villa Amalia
Pace des Herrn Robert Sanderſon auf dem Wege
nach Faro zwiſchen den Dörfern Paradiſo und
Contemplatione. Hier nahm der Kaiſer den Tee,
verweilte auf der Terraſſe und kehrte mit einer Pinaſſe
an Bord ver Hohenzollern zurück. Das Wetter iſt

ausgezeichnet. Am ſpäteren Nachmittag arbeitete
Seine Majeſtät der Kaiſer allein. Nach der
Abendtafel brachte der Ruderklub auf vielen feſt
lich geſchmückten und illuminierten
Kaiſer eine Serenade da, während gleichzeitig am
Kai vor dem Nee ver eine Kapelle konzertierte,
welche auf ſtürmiſches Verlangen des Publikums, in
dem alle Stande vertreten waren, vie deutſche Volks

hymne und die Marcia reale ſpielen mußte, wobei
ine deutſche Fahne entfaltet wurde. „Hohenzollern“
ind „Friedrich Carl“ beleuchteten die Stadt, die

rts und die Berge mit Scheinwerfern. Am
zweiten Feiertag vormittag fand Gottesdienſt
auf dem Kreuzer „Friedrich Carl ſtatt, welchem der

Kaiſer beiwohnte. Mittags beſuchten die Damen der
Geſellſchaft von Meſſina unter Füh
der Königin von Jtalien A. Marulli Fürſtin di
Sant' Angelo dei Lombardi die „Hohenzollern
und wurden von Seiner Majeſtät dem V ſer ſelbſt
durch die Räume des Schiffes geführt; die Kapelle
führte ein Mandolinen Konzert aus. Zur Mittags
tafel auf der „Hohenzollern“ waren aus Meſſina
geladen Präfekt Serrao, Sindaco Verdinvis,
Diviſtonsgeneral Canera. Nachmittags machte derKaſſer mit den Den der Umgebung zu Wagen
einen Ausflug in vie Berge nach Caſtanea delle Furie,
wo man nach etwa zweiſtündiger Fahrt anlangte.

Hier bot ſich eine wundervolle Ausſicht auf die
Meerenge von Meſſina, die lipariſchen Jnſeln,
die Nordküſte Siziliens, die tätigen Vulkane
Aetna, Stromboli, Vulcano. Der Rückweg wurde
über Campoingleſe und die Forts verbindende
Stradamilitare genommen. Der Kaiſer, welcher
7 Uhr abends auf der „Hohenzollern“ eintraf, war
in beſter Stimmung, äußerte ſich höchſt befriedigt
über die ſchöne Fahrt und höchſt erfreut über die
ſtürmiſchen Kundgebungen der Bevölkerung. Dieſe
dauerten ununterbrochen während der ganzen Fahrt
an. Die ganze Landbevölkerung hatte ſich aufge
macht. Ueberall wurden Buketts überreicht und
Blumen geworfen. Viele Dutzende von Wagen
ſchloſſen ſich dem Zuge an. Das Wetter war an
dauernd prächtig. Die Abfahrt der drei Schiffe
r Palermo geſchieht Dienstag früh, dte Ankunft
vorausſichtlich nachmittags.

Kaiſer noch den Vortrag des

aufgeſtellt

Booten dem

ung der Hofdame

(„Allerhand Revolutionäres“) hat in
den letzten Wochen der Sozialdemokrat Kautsky
in der „Neuen Zeit“ veröffentlicht. Der ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabg. Heine antwortet darauf in
den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“: „Die tiefſinnigen
Erörterungen über die Art der Eroberung der politi
ſchen Macht, das Ausmalen einer zukünftigen
Revolution und das Reden über unſere Tätigkeit am
Tage nach der Revolution, die Frage, wie viel Zeit
uns noch von der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft trennt,
ob einzelne Sozialdemokraten in bürgerliche Miniſterien
eintreten vürfen oder nicht, ob die Sozialdemokratie

einmal in die Lage kommen wird, eine Schutzzoll
politik treiben zu müſſen uſw., ſtind, mit Verlaub,
politiſche Kannegießereien ohne praktiſche Bedeutung,
die die große Maſſe der tätigen Parteigenoſſen, ob
radikal oder reviſtoniſtiſch, völlig kalt laſſen. Die
revolutionär klingende Phraſe machen wir Reviſtoniſten
freilich nicht mit, aber es gab eine Zeit, wo dieſe,
wie Schönlank ſte nannte, geſchwollene Kraftphraſe
ziemlich abgekommen war, wie Genoſſe David in denletzten drei Heften dieſer Zeitſchrift überzeugend nach
gewieſen hat. Und auch heute noch denken die
meiſten Parteigenoſſen, die den Vorwurf, Reviſto
niſten zu ſein, entſchieden zurückweiſen würden, nicht
im geringſten daran, dieſe Revolutionephraſeologie
wieder aufzuwärmen. Wir hatten ja ſchon einmal
um 1890 herum die Periode der Jungen, die ſich

auch weſentlich durch die Freude an ſtarken Worten
auszeichneten, nur mit dem Unterſchiede, daß die da
malige Bewegung doch tiefer ging und daß etliche
unklare Phantaſten damals wirklich an die unmittel
bar bevorſtehende ſtegreiche Revolution glaubten.
auch der „Generalſtreik iſt Generalunſi nun Es
gibt nichts, als eine aufgewärmte Mode ſich
revolutionär gebärdender Phraſeologie und Literatur,
aber das iſt nichts als der Schaum einer Welle, vie
über die Oberfläche dahinſtreicht und die wieder

fallen und anderen Wellen Platz machen wird.
Einer Welle, die aufgewirbelt iſt von volksfremden
Literaten und die die ruhigen, ſchweren Tiefen des
Volksbewußtſeins unberührt läßt, das zum entſcheiden
den Handeln die Kraft hergeben muß.“

(Jn Elberfeld-Barmen) iſt durch das
Ableben des nationalliberalen Landtagsabgeordneten
v. Knapp eine Neuwahl erforderlich geworden.
Es erſcheint einigermaßen befremdlich, daß die National
liberalen, obwohl die Wahltermine für die notwendig
gewordene Wahlmännerergänzungswahlen bezw. für
die Abgeordnetenwahlen ſchon für den 11. bezw.
18. April angeſetzt ſind, bisher noch keine Kandidaten

haben. Das freiſtnnig nationalliberale
Kompromiß, das bei der Hauptwahl mit beſtem Er
folge für beide Parteien abgeſchloſſen war, bleibt
ſelbſtverſtändlich auch für dieſe Nachwahl in Geltung.
Ein Verluſt des Wahlkreiſes an die Konſervativen
ſteht nicht zu befürchten, da die liberalen Kompromißz
parteien bei der Hauptwahl mit großer Majorität

c tiven geſi t
Provinz z und Je

t Gotha, 31. Min. ein Weg men, welches

für das Gedeihen unſerer Stadt von erge
Bedeutung ſein dürfte, wird im Laufe dieſes Jahres
ſeiner Vollendung entgegengeführt werden. Da vie
im Bereiche der Stadt gelegenen Quellen nicht ſtark
genug ſinv, um Gotha auf die Dauer mit Trink
waſſer zu verſorgen und daneben auch noch Waſſer
für gewerbliche und induſtrielle Zwecke und für die
Aufgaben der Feuerwehr abzugeben, wurde im ver
gangenen Jahre die Anlage eines Stauwehres
in Angriff genommen, welches vom Thüringer Walde
aus die Stadt mit Waſſer verſorgen wird. Bei
Tambach wird das Quellgebiet des Mittelwaſſers
durch eine gewaltige Sperrmauer geſtaut werden
zugleich wird Vorſorge getroffen, daß durch zwei
Filtrieranlagen das Waſſer gereinigt wird, bevor es
in einer ca. 20 Kilometer langen Röhrenleitung nach

hier gelangt. Augenblicklich ſind über 80 Arbeiter
bei dem Bau beſchäftigt. Dieſelben richten aus
ſtarken Fichtenſtämmen Stützblöcke für die 25 Meter
hohe Sperrmauer her. Jn nächſter Zeit werden noch
300 Arbeiter eingeſtellt werden. Der ganze Bauplatz
mit der Filtrieranlage, der Sandwäſcherei, der Feld
eiſenbahn, den Maſchinen zu elektriſchem Betrieb und
mit dem tiefen Schacht für die Sperrmauer gewährt
einen impoſanten Anblick und iſt das Ziel vieler
Ausflügler. Die ganze Anlage iſt auf ca. 1600 000

J e Reklameteil.

r ä hunübertroffene Schönheits- und Gesuodheits-Seife, viel
tausendfach bewährt. Aerztlich emnpfohlene Kinde S

in ihrer Art, Stück 50 Pf. in Apötheken, Droge
r erien wie auch das nicht tettende Myrrholin- yceri

Erfolg: Weisse, zarte tlände. reiner, schöner Teint
Beste laut e Hege- Mittel
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ſowie ein reiches Sortiment aller anderen Pflanzen
Auch werden noch einige Gärten zum Jnſtandſetzen angenommen.

2000080eoeeeeooe e

S
d299

e ee gr S h a
Die mit einem Penſonmt v

einjährigen Dienſt berechtigt
Auſſicht, hervorragende Erfolge.

ne Wiehe deren Reife zeug nis zum

as Schuliahr 1904 am 12. April. SteteProſpekte auf Wunſch durch den Direktor

Prof. Pfeiffer

weltbekannt und berühmt als erſtklaſſiges Zeitzer
Fabrikat. Mein großes Lager bietet für jedenGeſchmack und jeden Stand gleich große Auswahl.
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beſtes Fabrikat, empfiehlt in allen AusführungenEisschränmnke Müller juum., Schüaleſtraße 10.
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Telephon 116. v Telephon 51.An und Verkauf von Wertpapieren.
Mümcdelmässige Anlagewerte und Pfandbriefe erſter n I J ü g S t

Hypothekenbanken geben wir
ſtändiger Verloſungskontrolle. Verſicherung gegen Kursverlu

Annahme verzinslicher Barei

ab. Bei uns gekaufte
Effekten behalten wir in

nlagen. Conpons löſen wir ohne Abzug ein.

Wir fabrizieren in

mittleren Möbelausstattungen
eine hervorragend ſolide und als ſehr preiswert bezw.
Einrichtung komplett von 300, 400, 600, 800 Mark.

Leſerung franko Haus Herseburg
t Proſpekte mit Abbildungen in

Möbelausſtattungen wie oben machen wir beſonders aufmerkſam.
e Bitte Katalog zu verlangen.

billig bekannte Wohnungs-

Auf unſere in den nächſten Tagen beiliegenden
mittleren

rhrauerei-

Einladung zur Zeichnung
Mark 2500,000 Aktien dieſer Geſellſchaft

Auf Grund des in der Berliner Börſen Zeitung und im Berliner BörſenCourier vom 5. d. M.
veröffentlichten Proſpekts, der bei uns ausliegt, ſind K. 4,000, O00, Aktien der
Beutschen Kierbrauerei- Aktiengesellsehaft zum Handel und zur Notiz an der
Berliner Börse zugelaſſen worden und werden von uns in den Verkehr gebracht. Die Zulaſſung
an der Mresdlner Börse wird beantragt werden. Wir legen von obigen Aktien den Teilbetrag von

M. 2,500,000.
unter den nachſtehenden Bedingungen zur Zeichnung auf.

I. Die Zeichnung erfolgtam Sonnabend den 9. Kpril d. J.
in Berlim bei der Bank für Handel und Tudustrie,

Natſionalbank für Dentsehlamcl,
„dem Bankhauſe Maxcly Co. G. D. II.

Breslau bei der Breslauer Diskonto-Banke,
Dresden bei dem Bankhauſe Gebr. Arnold
Krankkfurt a. I. bei der Wiliale d. Bank f. Handel w. Industrie,
Leipzig bei der Bank für Handel Industrie, Weposttenkasse,

dem Bankhauſe rttel, Vreyberg Co.

a G. PIaut,während der üblichen Geſchäftsſtunden auf Grund eines bei den Stellen erhältlichen Anmeldeformulars.
2. Der Zeichnungspreis beträgt 148 pCt. zuzüglich 4 pCt. laufender Stückzinſen vom 1. Okt.

v. J. ab und Schlußnotenſtempel.
3. Bei der Zeichnung iſt eine Kaution von 5 pCt. des gezeichneten Betrages in bar oder in

ſolchen Effekten zu hinterlegen, welche von der betreffenden Stelle als zuläſſig erachtet werden.
4. Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermeſſen der einzelnen Zeichenſtellen unter baldtunlichſter

Benachrichtigung an die Zeichner.
5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 15. April bis 25. April a. C.

gegen Zahlung des Preiſes (2) zu erfolgen.
Berläna, Bresdlen, im April 1904.

Bank für Handel und Industrie.
Gebr. Arnhold.

i V

Nationlbank für Deutschland.
Hardy Co., G. m. b. II.

ſt. Koſtenloſe Auskunft u. Kontrolle über Wertpapiere aller Art. Hypotheken Vermittlung

Eiſenw.-Handlung,

wirklich reell, gut und preiswert.

sehwarze Langshahm,
schwarse Hinorka

t ab Peauul Göhlseh,
Neumarkt 22/23.

Näthers

Kinder

Sportwagen
mit und ohne Verdeck, in größter Auswahl
und reizenden Neuheiten empfiehlt bekannt billigſt

Otto Bretschneider,
ki. Ritterſtr. 2b,

neben der „Reichskrone“.

n Fahrräder und ſämtliche
Zubvehörtelle liefert billigſt

Hans Grome,
W Einbeck 628.rtreter geſucht, Katalog gratis.Ve

Bettfedern,
gereinigte, friſche Ware,

fertige Betten
Theodor Wreytag,

BettfedernLager,
Mer

Selbſigefernigte

Schnlranzen
beſte Handarbeit

empfiehlt in allen Preislagen

Karl ümtael,
Neumarktstor 2.Növel, Spiegel,
Sofas

ſehr ſauberer Arbeit und von prima Zutaten
empfiehlt in reicher Auswahl billigſt

Paul Pertz, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.
Bringe hiermit mein reichhaltiges Lager

modernster
Japeten

zu äußerſt billigen Preiſen in empfehlende Er
innerung.

Tapetenhandlung Neumarklstor 2.

Haar Lümtzel,
Tapezierermeiſter.

Mchard Schumann
Kunſt und Landſchaftsgärtner, Blumengeſchäft,

Gotthardtsſtraßze 39,
empfiehlt ſich für Neuanlagen, ſowie zum

Juſtandſetzen von Privat u. Reſtaurant
gärten. Ferner empfehle:

Gemüſe-, Blumen u. HGrasſamen,
garantiert keimfähige Ware zu billigen Preiſen.

Auch bringe meive hochfeine

Bukett- u. Kranzbinderei
in empfehlende Erinnerung.

Muſter, empfehle in größterſchöne moderne
Auswahl.

Ernst Bernhardlt,
Markt 26.

Suathartofteln,
Wir ſind beauftragt worden, Zeichnungen am hieſigen Platze zu Original- Bedingungen franko

Der ausführliche Proſpekt liegt bei uns zur Einſichtnahme aus.
4.

aller Speſen entgegenzunehmen.

Merseburg, im April 190
frühe blaue,

feinſte Speiſekartoffeln, a Zentner 3 Mk., gibt
ab ſoweit der Vorrat reicht das

Rittergut Gr. Ia mabei Frankleben.

Hierzu eine Veilage.
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Nr. 80.
Deutſch Südweſtafrika.

Eine nicht unbeträchtliche Vermehrung
der nach Südweſtafrika entſandten Schutz
truppen kündigt die „Poſt“ an. Jm einzelnen
ſeien noch keine beſtimmten Vorſchläge formuliert
worden. Die „Poſt“ ſpricht von der Notwendigkeit,
die Nordgrenze von DeutſchSüdweſtafrika ausreichend
beſetzt zu halten. Um dieſe Forderung recht zu
verſtehen, muß darauf hingewieſen werden, daß es
ſich dabei um eine Grenze von faſt 1000 Kilometer,
alſo um das Verlangen handelt, eine Strecke etwa
von Berlin bis Genua beſetzt zu halten.

Eine Anzahl von Jntendantur und Eiſen
bahn Beamten wird am 7. April dem „Lokal
anzeiger“ zufolge nach Südweſtafrika abgehen.

Aus Deutſch Südweſtafrika trafen am
Freitag in Hamburg auf dem Dampfer „Alexandra
Woermann“ Frau v. Falkenhauſen mit ihrem vier
jährigen Knaben, Frau Pilet und Fräulein Domski
ein, deren Familienangehörige von den Herero er
mordet waren. Am Sonnabend kamen auf der
„Lucie Woermann“ ebenfalls eine Frau und zwei
Kinder von ermordeten Anſiedlern aus Südweſtafrika
an, ferner der frühere Kommandant des „Habicht“,
Korvettenkapitän Gudewill, dem bei der Ankunft der
Rote Ablerorden 4. Klaſſe mit Schwertern über
reicht wurde.

Die in deutſchen Zeitungen verbreitete Behauptung,
daß der Ausbruch des HereroAufſtandes
in der Hauptſache auf das rückſichtsloſe Vor
gehen der Händler und Kaufleute zurück
zuführen ſei, hat, wie man aus Swakopmund
ſchreibt, die angeſehenſten dortigen Bürger, darunter
die Mitglieder des Beirats und die hervorragendſten
Firmen veranlaßt, ganz energiſch dagegen zu
proteſtieren. Die Verſammlung fand im Hotel
zum Fürſten Bismarck am 15. Februar ſtatt.

Herr Schluckwerder eröffnete die Verſammlung
und verbreitete ſich kurz über ihren Zweck; er beklagte
es, daß der Gouverneur Oberſt Leutwein, als er aus
dem Süden wieder in Swakopmund eingetroffen ſei,
keine Fühling mit der Bürgerſchaft genommen habe.

Herr v. Michaelis, der lange unter den
Hereros gelebt und deren Sprache, wie er betonte,
vollkommen verſtehe, erklärte nach dem Bericht
der „DeutſchSüdweſtafrik. Ztg.“, daß es jedem klar
ſein müſſe, daß die Regierung viel zu ver
trauensſelig gegen die Hereros geweſen ſei.
Dieſe ſeien nicht das friedliche und zufriedene Volk,
als das ſte von der Regierung ſtets bezeichnet und
behandelt worden ſeien; nie hätten ſie den Ge
danken, bei günſtiger Gelegenheit die ver-
haßte Herrſchaft der Weißen abzuſchütteln,
aus den Augen verloren und für dieſen Fall
hätten ſte ſich ſchon längere Zeit vorbereitet.
Der Munitionsſchmuggel von Angola her
ſei ihm längſt aufgefallen; er habe mit ſeinem Kom
pagnon bereits im Oktober 1902 der Bezirkshaupt
mannſchaft Windhuk über dieſen Schmuggel Mit
teilungen gemacht, aber keinen Glauben
gefunden. Als beide 9 Monate ſpäter zur Be
kräftigung ihrer Meldungen auf der Regierung zu
Windhuk zu Protokoll gaben, wie viel Munition ſie
einem kleinen Trupp Ovambo abgenommen,
ſei ſeitens der Regierung wenig dagegen getan worden.
Weiter führte Herr v. Michaelis noch aus, daß in
letzter Zeit unter den WaterbergHereros die
Feſtlegung der Reſervatgrenze große Erbitterung
hervorgerufen haſe. Er glaube, daß die Hereros die
Abſicht gehabt hätten, mit viel geraubtem Vieh über
die Grenze zu gehen und ſich in BritiſhBet
ſchuanaland eine neue Heimat zu gründen.

Farmer Schletwein aus Warmbad gab zu,
daß wohl einzelne gewiſſenloſe Händler
Uebergriffe gemacht hätten. Es ſei Pflicht der
Regierung geweſen, ſolche Fälle ſtreng zu beſtrafen.
Dem redlichen und verſtändigen Händler würde da
durch nur gedient. Die Hereros ſeien im all
gemeinen viel zu ſchlau, um ſich betrügen
zu laſſen; ſie ſeien Meiſter in der Kunſt des
Lügens und Betrügens. Er glaube, daß die
Hereros in der letzten Zeit die vielen Schulden des
halb gemacht hätten, um auszukneifen. Auch die
Meinung ſei nicht von der Hand zu weiſen, daß ſie
vielleicht die Schulden auf den beabſichtigten Krieg
gemacht hätten, in dem ſie ja die unbequemen Gläubiger

leicht beiſeite ſchaffen könnten. Lächerlich ſei es, in
Uebergriffen einzelner Händler die Urſache für den ſo
wohl überlegten und ſo vorzüglich orga
niſierten Aufſtand zu erblicken. Es wäre
töricht, zu glauben, daß ein Volk wie die Hereros, das
ſeit Jahrhunderten als freies Nomadenvolk ungehin
dert umhergezogen ſei, in wenig mehr als 10 Jahren
ſeine frühere Freiheit und Ungebundenheit vollkommen
vergeſſen habe. Die Regierung habe eine ver
kehrte Eingeborenenpolitik betrieben es ſei
ein Fehler geweſen, das Damaraland von faſt allen
Truppen zu entblößen. Der Abzug der zweiten Feld

Beilage zum Merſeburger Correſ
kompagnie von Omaruru nach dem Süden ſei das
Signal zum Aufftand geweſen die Wellen des Haſſes
und der Erbitterung ſeien nunmehr über die Dämme
geſchlagen.

In demſelben Sinne ſprechen ſich die Herren Weike
und Denker aus.

Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt; es wurde nur
als notwendig bezeichnet, die falſchen Meldungen
über die Urſachen des HereroAufſtandes zu widerlegen.

S n
Provinz und Umgegend.

Halle, 2. April. Jn der am Mittwoch ſtatt
gefundenen außerordentlichen Generalverſammlung der

hieſtgen Kornhausgenoſſenſchaft wurde der
Austritt einer großen Zahl Mitglieder, wie ſchon er
wähnt, bekannt gegeben. Von 460 Mitgliedern
haben nicht weniger wie 290 gekündigt.
Die Genoſſenſchaft führt die verſchiedenen ungünſtigen
Ergebniſſe auf die maſchinellen Einrichtungen zurück
und daß die ganze Anlage des Kornhauſes nicht
zweckentſprechend ſei. Sie verlangt deshalb vom
Staate eine umfaſſende Aenderung der
Anlagen. Auf dieſe Forderung iſt bisher von der
Staatsregierung kein Beſcheid eingegangen. Eine
Kommiſſion wurde gewählt, die, falls der Staat
keine annehmbaren Bedingungen ſtellt, Privat
ſpeicher ermieten ſoll, um auch nach Aufgabe
der bisher benutzten Silos über den 1. Juli hinaus
einen ungeſtörten Betrieb zu ermöglichen. Der Pacht

vertrag mit dem Fiskus läuft am 1. Juli d. J. ab.
Bernburg, 2. April. Als geſtern vormittag

die elektriſche Straßenbahn in voller Fahrt die Breite
Straße hinunterfuhr, wollte das 17, jährige Kind
der Handelsmann Wolterſchen Eheleute, das auf der
Straße ſpielte, noch raſch über die Gleiſe laufen.
Es geriet aber hierbei unter den Wagen und
wurde ſo ſchwer verletzt, daß es auf der Stelle ſtarb.
Der Körper war durch die Räder ſchrecklich zugerichtet.

t Stößen, 31. März. Zum zweiten Male in
dieſer Woche hatte hier jemand das Unglück, von
einem Wagen überfahren zu werden. Der in
der hieſtgen Zuckerfabrik als Pferdeknecht beſchäftigte
O. Pförtſch ſtürzte geſtern mittag von einem
Strohfuder herab und fiel zwiſchen die Pferde. Dieſe
zogen an und ver Bedauernswerte, der erſt einige
Monate verheiratet iſt, erlitt ſchwere Verletzungen am
Kopfe und den Füßen.

t Gera, 1. April. Die „Geraer Ztg.“ ſchreibt
Das Opfer eines Leichtſinnes iſt der 19jährige
Eiſendreher K. hier geworden. Derſelbe nahm von
einer ihm verſchriebenen Medizin (Opium) die dreifache
Portion und iſt vorgeſtern hieran verſtorben.

t. Leipzig, 2. April. Der Prokuriſt und der
Kaſſierer der in Konkurs geratenen hieſigen Bank
firma Lindner u. Ko. wurden unter dem Verdachte
verhaftet, zum Schaden der Lobenſteiner Sparkaſſe
18 000 Mk einkaſſterte Hypothekenzinſen unterſchlagen
zu haben.

t Leipzig, 3. April. Tödlich verunglückt
iſt geſtern vormittag auf dem Dresdner Bahnhof in
der Nähe der Aeußeren Tauchauer Straße der 35
Jahre alte Bremſer Franz Hermann Hofmann, in
Paunsdorf wohnhaft. Der Bedauernswerte war beim
Ueberſchreiten der Gleiſe von einer Maſchine erfaßt
und ſofort getötet. Er hinterläßt Frau und drei
Kinder. Ein fremdes Verſchulden ſcheint ausge
ſchloſſen zu ſein.

t Leipzig 5. April. Ein Unglücksfall mit
tödlichem Ausgange ereignete ſich am erſten
Feiertag vormittags in der elften Stunde auf
dem Pleißenfluß in der Nähe der Hakenbrücke. Die
aus Würzburg ſtammende 24 Jahre alte Ehefrau
eines in der Sivonienſtraße wohnhaften Malers,
welche mit ihrem Mann eine Gondelpartie unter
nommen, fiel beim Wechſeln der Plätze ins Waſſer
und fand hierbei den Tod durch Herzſchlag. Das
Projekt einer Schnellbahn Halle Leipzig iſt
beim Rate der Stadt Leipzig eingegangen. Bevor
der Rat hierzu Stellung nimmt, werden jedoch erſt
die ſächſtſchen und preußiſchen Miniſterien ſich damit
zu beſchäftigen haben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 6. April 1904

Am Sonnabend abend 11 Uhr ſtarb nach
ſchwerem Leiden auf ſeinem Gute Vorwerk Werder
bei Merſeburg der Königliche Oekonomierat und
Kreistagsabgeordnete Herr Alexander Schulen
burg. Der Verſtorbene
Kreiſen allgemeiner Hochachtung. Die Beerdigung
findet Mittwoch vormittag 11 Uhr auf dem hieſigen
Neumarktfriedhofe ſtatt.

Nun ſind ſie wieder einmal wie im Fluge ver
rauſcht, die Oſterfeiertage! Eine kurze Pauſe
war's im haſtenden Arbeits und Berufsleben, denn
für viele Menſchen hat das nüchterne Alltagsleben
ſchon wieder begonnen. Die einen ſind froh, daß

erfreute ſich in weiten

n

funden, die mit Jntere

a6. April 1904.
der Feſtestrubel wieder einmal vorüber iſt, die anderen
denken ſchmerzlich daran zurück, wie ſchnell doch die
beiden Feſttage mit all ihren vielen Freuden ver
gangen ſind. Auch an dieſer Stelle ſei nicht ver
ſäumt, einen Rückblick auf Oſtern zu werfen. Mit
dem Wettergotte wird man im allgemeinen nicht
ganz zufrieden ſein. Jſt doch Oſtern, als das Feſt
des Wiedererwachens des Frühlings, ſo recht dazu
geeignet, auch uns Städtern Gelegenheit zu bieten,
draußen in Gottes freier Natur das erſte Werden
nach langem Winterſchlafe zu bewundern. Neben
dem empfindlichen Sinken der Temperatur machte
ſich an beiden Feſttagen ein ſcharfer Wind bemerkbar,
der ſich zum Ueberfluß einigemale noch mit heftigen
Regenſchauern verbündete. Den infolge des präch
tigen Wetters vor den Feſttagen gehegten Erwar
tungen hat alſo das Oſterwetter nicht im mindeſten
entſprochen und unſer Wetterberichterſtatter hat Recht
behalten. Mit dem fleißigen Spazierengehen war es
deshalb auch nichts. Dafür boten aber die Etab
liſſements unſerer Stadt, ſowie der Ortſchaften in
der näheren und weiteren Umgebung reichlich Ge
legenheit, die Feſttage in fröhlicher Geſellſchaft zu
feiern. Unſere Stadtkapelle veranſtaltete am
erſten Feiertage auf dem Markte ein Platzkonzert,
das zu dem üblichen Paradebummel Anlaß gab, bei
dem natürlich auch eine große Anzahl beurlaubter
Vaterlandsverteidiger der verſchiedenſten Waffen
gattungen nicht fehlte. Ebenſo fanden die Konzerte
unferer uniformierten Stadtkapelle am Nachmittag im
„Kaſino“ und am Abend im „Tivpoli“ ein zahl
reiches Publikum, das die vorzüglichen Leiſtungen
der Kapelle ſtets beifällig anerkannte. Auch für
die Vergnügungsvereine war natürlich Oſtern wieder
eine willkommene Veranlaſſung, ihre Mitglieder und
Freunde zu den verſchiedenſten Feſtlichkeiten zuſammen

zuführen. So hielt der Geſellſchaftsverein
„Euterpia“ in der „Kaiſer-Wilhelméhalle“ einen
Theaterabend ab, zu dem ſich ein zahlreiches
Auditorium eingefunden hatte. Einem einleitenden
Konzert folgte vie Aufführung des Schauſpiels „Dorf
und Stadt“ von Charlotte Birch-Pfeiffer. Das
Stück iſt hier nicht mehr neu, doch hat die Birch-
Pfeiffer in dieſem Werke eine treffliche Handlung
verarbeitet, die, wenn ſte mit Verſtändnis vorgeführt
wird, ſtets den Beifall der Hörer gewinnen wird.
Dies war auch bei der Aufführung durch vie
„Euterpia“ der Fall, ſodaß man ſich nur anerkennend
über dieſe Leiſtung ausſprechen kann. Am zweiten
Feiertag vereinigte der Verein ſeine Freunde noch
mals in demſelben Lokal zu einem fröhlichen Feſt
ball. Der dramatiſche Verein „Euterpe“
hatte am 1. Oſterfeiertag in der „Reichskrone“ einen
Theaterabend veranſtaltet, zu welchem ſich Zu
hörer in großer Zahl eingefunden hatten. Gegeben
wurde die 3aktige Poſſe „Klein Geld oder
„Unſchuldig verurteilt“, ein Stück, welches
an die Hauptdarſteller ziemlich hohe Anforderungen
ſtellt und dem Verein ſelbſt größere Opfer
auferlegt. Eine der Hauptrollen hatte Herr Rieger
Erfurt übernommen, der es verſtand, dieſelbe meiſter
haft dutchzuführen; aber auch die Vereinskräfte
ſelbſt zeigten ſich ihren Rollen gewachſen. Am
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Abend des zweiten Oſterfeiertags hielt ein ſolenner
Ball die Vereinsmitglieder und Gäſte in animierter
Stimmung bis lange nach Mitternacht beiſammen

Eine größere Reihe von Feſtlichkeiten brachte
dann noch der zweite Oſterfeiertag. Die Gut

templerloge Burgwart 587 feierte im Café
„Bellevue“ ihr erſtes Stiftungsfeſt. Für die
zahlreich eingetroffenen auswärtigen Ordensmitglieder
war am Vormittag eine Beſichtigung der Stadt und
mittags eine gemeinſame Tafel arrangiert. Nach
mittags fand dann eine Feſtſttzung ſtatt, zu welcher
Glückwünſche aus Amerika, England, Jrland,
Norwegen, Schweden, der Schweiz, ſowie aus allen
Teilen des deutſchen Reiches eingelaufen waren.
Abends waren die Fefſträume auch für Nicht
guttempler, welche ſich in größerer Anzahl einfanden,
freigegeben. Das gutgewählte Programm wurde mit
Erfolg abgewickelt und erhielt die Anweſenden auch
ohne Alkohol in animierteſter Stimmung. Ein
flotter Ball hielt ſchließlich noch alle Anweſenden bis
in die Morgenſtunden friſch und fröhlich beiſammen.

Jm „Dipoli“ feierte der Geſangverein
„Lyra“ ſein Frühjahrsvergnügen. Auch hier
zu hatte ſich eine große Anzahl Teilnehmer einge

ſſe den reichen Darbietungen
des Vereins folgten. Eine flotte Konzertmuſtk wechſelte
mit ſtimmungsvollen und frohen Chorliedern ab, die
ebenſo wie zwei luſtige einaktige Schwänke und einige
fidele Couplets den ungeteilten Beifall ihrer Hörer
fanden. Beſonders hervorgehoben ſei nur ein weh
mütiges aber auch wirkungsvolles altdeutſches Volks
lied „Scheiden“ von G. Weber. Den Beſchluß des
Abends bildete auch hier der übliche Ball. Ebenſo
beim Verein ehem. Kavallerie, der ſeine Mit
glieder und Freunde im „Kaſtno“ verſammelt hatte.
Natürlich ging auch bei dieſem Feſte die gewohnte



Unterhaltung voraus, die der Verein durch ein ent
ſprechend geſchmackvoll zuſammengeſtelltes Programm
ausfüllte. Muſikſtücke wechſelten mit vriginellen
Couplets und humoriſtiſchen Duoſzenen in bunter
Reihe ab, bis der luſtige Einakter „Ein Raſttag im
Manöver dieſen erſten Teil würdig abſchloß. Der
verdiente Beifall blieb natürlich auch hier nicht aus.

Geſtern tummelten ſich über unſerm Gotthardts
teiche zum erſten Male in dieſem Frühjahr die
Schwalben in größerer Anzahl. Möchte ihnen
der Frühling in angenehmer Geſtalt bald folgen.

Die erſten Kiebitzeier ſind geſtern früh in
der Umgebung unſeres Gotthardtsteiches gefunden
worden. Der Preis derſelben iſt bekanntlich ein
ziemlich hoher.

S CPerſonalnotiz.) Der Poſtaſſiſtent Rieß
iſt von Artern nach hier verſetzt worden.

Nach den uns gewordenen Mitteilungen des
hieſtgen Elektrizitätswerkes tritt neuerdings eine nicht
unerhebliche Ermäßigungder Preiſe für Strom
lieferung in Kraft. Für Beleuchtungszwecke be
trägt der Preis pro Kilowattſtunde 50 Pf. für die
erſten dreihundert Benutzungsſtunden, und 30 Pf.
für weitere Energieabnahme des betr. Jahres. Für
Kraftzwecke ſtellt ſich der Strompreis bei einem jähr
lichen Stromkonſum bis 5000 Kilowattſtunden auf
20 Pf. pro Kilowattſtunde. Bei höherem Konſum
ermäßigt ſich der Preis auf 16 Pf. Auf beſonderen
Antrag errichtet das Elektrizitätswerk auf eigene
Rechnung elektriſche Leitungen im Jnnern der Häuſer
ein und überläßt dieſe den Abnehmern leihweiſe.
Die näheren Beſtimmungen werden jedem Abnehmer
koſtenlos ausgehändigt.

Wie wir nachträglich erfahren, iſt vor etwa
14 Tagen der Leipziger Automobil-Omnibus
infolge des rabiaten Verhaltens eines Geſchirrführers
in der Nähe des Sandberges vor LeipzigLindenau
ſchwer beſchädigt worden. Ein Fleiſchermeiſter
aus BöhlitzEhrenberg wollte euf der genannten Strecke
mit dem Automobil in gleicher Schnelligkeit fahren.
Da ſolche Unternehmen oft ſchon zu böſen Reſultaten
führten, verminderte der Führer des Automobils deſſen
Schnelligkeit etwas. Dieſe Gelegenheit benutzte der
Geſchirrführer, um dem Omnibus vorzufahren. Hier
bei gerieten die beiden Gefährte aber zu dicht zu
ſammen, wodurch das Automobil von hinten erfaßt
und in den Straßengraben gedrängt wurde; wo es
natürlich umſchlug. Von den vier Paſſagieren wurde
einer recht erheblich am Hinterkopfe verletzt, während
die anderen mit leichteren Verletzungen durch Glas
ſplitter davon kamen. Der ſchwere Omnibus mußte
mittels Winden wieder aus dem Graben gehoben
werden. Die Angelegenheit dürfte ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Ein folgenſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich in der Nacht zum erſten Feiertage in der
Nähe des benachbarten Dorfes Schkopau. Als
etwa gegen 1 Uhr ein ſchwerer Möbelwagen eines
hieſtgen Spediteurs den genannten Ort paſſierte, ſtieß
er in der Nähe des Gaſthofs zum „Deutſchen
Kaiſer“ gegen einen eiſernen Maſt der elektriſchen
Straßenbahn. Der Anſtoß muß ziemlich kräftig ge
weſen ſen, denn an dem betr. Träger zerſprangen
oben die Porzellanſicherungen, um die der Leitungs
draht gelegt iſt. Jnfolgedeſſen gelangte der hoch
geſpannte elektriſche Strom auch in den eiſernen
Träger und als die infolge des Anpralls zunruhig
gewordenen Pferde mit ihren Zugketten denſelben be
rührten, in unmittelbare Verbindung mit den beiden
Tieren. Das eine Pferd ſtürzte ſofort tot zu
Boden, während das andere, als es aus der ver
derbenbringenden Nähe des Trägers nach einem Gaſt
hof gebracht wurde, noch Lebenszeichen von ſich gab.
Jedoch beſteht, wie uns mitgeteilt wird, ebenfalls
wenig Hoffnung, das Tier zu erhalten. Wunderbarer
weiſe ſoll der Kutſcher ohne jeden Schaden davonge
kommen ſei. Jnwiefern ihm die Schuld an dieſem
Unglück beizumeſſen iſt, wird jedenfalls die Unter
ſuchung ergeben. Die Reparaturarbeiten an dem be
ſchädigten Maſte wurden natürlich ſofort in Angriff
genommen und waren nach einigen Stunden erledigt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Schafſtädt, 30. März. Die öffentliche

Schlußprüfung an der hieſtgen gewerblichen
Fortbildungsſchule fand am Montag abend ſtatt.
Die Leiſtungen der Schüler riefen bei den Vertretern
der ſtädtiſchen Behörden und Freunden der Schule
hohe Befriedigung hervor. Beſonderes Intereſſe wurde
den ausgeſtellten Zeichnungen entgegengebracht.
In einer erhebenden Feier wurden geſtern nachmittag
die diesjährigen Konfirmanden 63 an der Zahl

aus der hieſigen Schule entlaſſen. Außer dem
Lehrerkollegiuum hatten ſich auch Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden, des Schulvorſtandes, Eltern der
Schüler und Freunde der Schule recht zahlreich ein
gefunden. Der feierliche Akt wurde durch gemein
ſamen Geſang einiger Strophen aus „Ach bleib mit
deiner Gnade bei uns“ eingeleitet. Herr Rektor
Schnur verlas hierauf einen paſſenden Abſchnitt aus
der heiligen Schrift und ſchloß daran ein tief

empfundenes Gebet, in welchem er die ſcheidende
Jugend der Führung des Höchſten empfahl. Von
den Schülern der Oberklaſſen wurden abwechſelnd
Geſänge und Gedichte, in ihrem Jnhalte dem Ernſte
der Scheideſtunde entſprechend, vorgetragen. Den
Mittetpunkt der ganzen Veranſtaltung bildete die
Abſchiedsanſprache des Herrn Rektors an die
ſcheidenden Schüler. Seine herzlichen und er
greifenden Worte gingen von den Fragen aus
„Woher kommt ihr Wohin geht ihr Nach
dem den Scheidenden die Zeugniſſe ausgehändigt
waren, verabſchiedeten ſte ſich vom Schulleiter durch
Handſchlag. Zeichnungen, Hefte und Nadelarbeiten
waren zur Beſichtigung ausgelegt. Durch Geſang
der Strophe: „So nimm denn meine Hände“ wurde
die für alle Beteiligten erhebende Feier geſchloſſen.

s Schafſtädt, 31. März. Unſer Städtchen
hat die Ausſicht, elektriſche Beleuchtung und
Kraftanlage zu erhalten. Der Gemeinde werden
dadurch keine Koſten entſtehen, denn das Eiſenwerk
Schafſtädt, Friedrich Schimpff Söhne, will
ſeine vorhandene elektriſche Anlage verſtärken und
elektriſche Energie für Licht und Kraft an die Stadt
und Private abgeben. Es wird in Kürze eine
Umfrage ſtattfinden, und iſt wohl zu hoffen, daß ſich
eine recht zahlreiche Beteiligung ergibt, damit das
Projekt zu Stande kommt, denn ſo billig dürfte der
Stadt gewiß nicht wieder ein ſolches Projekt geboten
werden.

s Zweimen, 2. April. Jm vorigen Jahre zer
ſprang beim Feuerlärm läuten eine der Glocken
unſerer Kirche. Das Gräflich von Hohenthal'ſche
Paar hatte in hochherziger Weiſe unſerer Gemeinde
zwei neue, klangvolle Glocken zum Geſchenk gemacht.
Das Geläute wurde am 1. Oſterfeſttage eingeweiht.

s Querfürt, 29. März. Geſtern fand im
Kreisſtändehauſe der Kreistag ſtatt, dem unter
anderen Vorlagen die Rechnung der Kreiskommunal
kaſſe pro 1902 zur Entlaſtung und der Kreishalts
etat pro 1904 zur Feſtſtellung vorlag. Der noch
nicht fertiggeſtellte Abſchluß der Kreiskrankenverſicherung

für 1903 wird wiederum mehrere tauſend Mark
Ueberſchuß aufweiſen. Jm Etat für das Rechnunge
jahr 1904 iſt für die Kreisabgaben der bisherige
Satz von 40 Prozent der heranzuziehenden Steuern,
bezw. 60 Prozent der Grund und Gebäudeſteuer
des Fiskus, beibehalten worden. Die reichliche Zu
wendung aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe
(80 000 Mk. gegen 30 000 im Vorjahre) ermöglicht
neben der Deckung der außerordentlichen und der
teilweiſe höheren Ausgaben die Verſtärkung des
Wegebaufonds um 50 200 Mk. Der Etatsentwurf
n in Einnabme und in Ausgabe mit 380 000

k. ab.
s Querfurt, 2. April. Geſtern Vormittag

wurde der Arbeiter Holzapfel von einem anderen
Arbeiter auf dem Steinwege derartig mit einem
Meſſer in den Kopf geſtochen, daß er ſich in
ärztliche Behandlung begeben mußte. Ein nettes
Früchtchen ſcheint das Schulmädchen W. zu werden.
Geſtern Vormittag benutzte dieſelbe die Gelegenheit
als Niemand im Hauſe war, dem Barbierherrn
Peuſchel ein Paar neue Schuhe wegzunehmen.
Dieſelben wurden ihr jedoch ſchon am Nachmittage
wieder abgenommen.

Aus vergangener Zeit für unſere Feit.
Vor 100 Jahren, am 6. April 1304, ſtarb der be

kannte franzöſiſche General Pichegru. Er eroberte in
den franzöſiſchen Revolutianskriegen ganz Holland, damit
war aber ſonderbarerweiſe ſeine ruhmvolle militäriſche Lauf
babn geſchloſſen. Er unterdrückte zwar 1796 den Jakobinertz
aufſtand, ließ ſich jedoch bei der Rheinarmee auf Verhand
lungen mit dem Prinzen Conde ein. 1797 trat er als Ab
geordneter in den Rat der Fünfhundert, wo er den Vorſi
übernahm und zum Mittelpunkt der Reſtauration wurde.
Nachdem er verhaftet, deportiert und aus Cayenne entflohen
war, ergriff er offen die Sache der Bourbons und verband
ſich mit anderen Franzoſen zur Ermordung Napoleons.
Nach Paris gekommen, daſelbſt verborgen, wurde er verhaftet,
aber, noch bevor ihm das Urteil geſprochen war, im Ge
fängnis erdroſſelt aufgefunden. Die Anzeichen ſprachen gegen
Selbſtmord, doch iſt derſelbe keineswegs ausgeſchloſſen.

Wetterwarte.
Vorausfſichtliches Wetter am 6. April: Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe ſonniges Wetter mit etwas Regen
und wenig veränderter Temperatur. 7. April:
Abwechſelnd heiteres und wolkiges, kühles Wetter;
Regen und Graupelſchauer.

Vermiſchtes.
(Der Kaiſew) hat „als Zeichen Allerhöchſter beſonderer

Befriedigung“ mit den Leiſtungen des Norddeutſchen Lloyd
dampfers König Albert während der Seereiſe von Bremer
haven nach Neapel, ſowie aller ſür den Aufenthalt des
Kaiſers und ſeines Gefolges auf dem Schnelldampfer ge
troffenen Einrichtungen den Wohltätigkeitsanſtalten für die
Angeſtellten des Norddeutſchen Lloyd die Summe von 15000
Mark geſpendet.

(Die Kronprinzeſſin von Rumänien) war
dieſer Tage in ernſter Lebensgefahr. Auf dem Heimweg nach
Kotroſen in den kronprinzlichen Palaſt griffen zwei biſſige
Hunde das von der Kronprinzeſſin gerittene Pferd derartig
an, daß es ſcheute und in raſendem Galopp dahinſprengte.
Da die Hunde das Pferd hartnäckig verfolgten, geriet die

hohe Frau mehrmals in Gefahr, abgeworfen zu werden.
Glücklicherweiſe kamen rechtzeitig zwei Huſaren des Weges, die
die Hunde mit Säbelhieben niederſtreckten. Die Kronprinzeſſin
mußte mittels Wagen in den Palaſt zurückgebracht werden,
da ſie einem Ohnmachtsanfall nahe war.

Ein ſechswöchentlicher ſozialer Aus
bildungskurſus in erſter Linie für Arbeiter beſtimmt,
beginnt am 29. Mat in Berlin. Programme verſendet koſten
frei die ſoziale Geſchäftsſtelle für das evangeliſche Deutſchland,
Berlin N 24, Auguſtſtraße 82.

(Durch eine Feuersbrunſt) wurden am Donnerstag
in dem Grenzort Grajewo bei Lyck 18 Gebäude eingeäſchert.
Drei Kinder werden vermißt. In Reibestal in Oeſterreich
wo die bekannten Paſſionsſpiele ſtattfinden, brach Mittwoch
nachmittag, während die meiſten Erwachſenen auf den Feldern
und in den Weinbergen arbeiteten, ein verheerender Brand
aus, wobei mehrere Kinder in den Flammen umkamen und
ein alter Mann erſtickte.

(Ein Liebesdrama) hat ſich kürzlich in der Nähe
von Lenzfried in Bayern zugetragen. Einige Perſonen,
welche an den in der Nähe gelegenen Bachtelweiher zum
Fiſchfang gingen, bemerkten zwei Leichen auf dem Raſen
liegend. Bei den Leichen fand man, wie die „Augsb. Ztg.“
berichtet, einen Zettel, der die Löſung des Rätſels geben
ſollte. Aus dieſem war erſichtlich, daß der Herr der Photo
graph Fritz Hammer aus Neuulm iſt, geboren am 28. März 1877

alſo gerade 27 Jahre alt geworden und die Dame die
25 Jahre alte Reſtaurateurstochter Emma Schneider aus
Senden bei Neuulm iſt. Weiter war auf dem Zettel die
Bitte ausgeſprochen, den Hofphotographen Eberle in Ulm,
einen Onkel des Selbſtmörders, und die Eltern des unglück
lichen Mädchens von dem Ereignis zu verſtändigen. Neben
den Leichen lagen zwei Giftfläſchchen, von denen eines noch
ungeöffnet, während das andere zur Hälfte geleert war.

(Ein grauenhaftes Verbrechen) wurde, wie
dem „B. L. A.“ aus Dortmund gemeldet wird, in dem Orte
Wetter an der Rahr in Weſtfalen verübt. Der dortige
Bahnarbeiter Henkel drang nachts in die Wohnung der Ehefrau
Gajewskt ein und ſchleppte, als dieſe die Flucht ergriff, ihre
ſiebenjährige Tochter mit ſich. Er erdroſſelte dann das Kind
und warf das kleine Mädchen in die Ruhr. Der Mörder
wurde verhaftet.

(Jm Keſſelfeuer verbrannt.) Vor ungefähr
fünf Jahren verſchwand der Sohn einer in St. Goar am
Rhein wohnenden Familie, der als Heizerlehrling auf einem
holländiſchen Schraubendampfer diente. Jetzt hat ſich die
Sache aufgeklärt. Der Heizer des Dampfers hat, nach der
„F. Z.“, auf dem Sterbebette bekannt, den Jungen im Zorn
mit dem Schüreiſen geſchlagen zu haben. Als der Lehrling
kein Lebenszeichen mehr von ſich gegeben, habe er den Körper
in die Feuerung des Dampfkeſſels geſchoben, worin er ver
brannt ſei.

(Der Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“) von
der HamburgAmerikaLinie iſt Donnerstag vormittag in
Libau angekommen und nach befriedigter Probefahrt für
vier Millionen Mark nach Rußland verkauft worden.

(Ein Millionär als Steuerdefraudant.) Ein
jüngſt in Hamburg verſtorbener Paſtor hat ein Vermögen
von 111/2 Millionen Mark hinterlaſſen. Bei der Regulterung
der Eröſchaft hat ſich herausgeſtellt, daß er ſein Einkommen
viel zu niedrig angegeben und ſich einer bedeutenden Steuer
defraudation ſchuldig gemacht hat.

(Familiendrama.) Der Herbergsvater Wenzel in
der „Herberge zur Heimat“ in Minden in Weſtfalen machte
in letzter Nacht einen Mordverſuch auf ſeine Frau und erſchoß
ſich dann ſelbſt.

(Judenexzeſſe.) Jn Mattersdorf im Oeden
burger Komitat veranſtalteten kroatiſche Bewohner am Kar
freitag Judenexzeſſe. Die Fenſter vieler jüdiſcher Häuſer
wurden zertrümmert und einige Juden durch Meſſerſtiche
verletzt. Die Juden verbarrikadierten ſich in ihren Wohnungen.
Nur das Einſchreiten von Gendarmerie verhütete eine allge
meine Plünderung. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor
genommen.

(Ruheſtörungen in Spanien.) Freitag abend
brachen in Seſtao infolge eiues Zuſammenſtoßes bei einer
Zivilbeerdigung und einer kirchlichen Prozeſſion Ruheſtörungen
aus. Anarchiſten und Republikaner warfen die Prieſter mit
Steinen, gaben zahlreiche Schüſſe auf eine Schule ab, wo
drei von den ihrigen von der Polizei eingeſchloſſen worden
waren, verſuchten vergeblich die Kirche in Brand zu ſtecken
und verwüſteten den katholiſchen Kirchhof. Ungefähr zehn
Perſonen wurden verwundet, darunter mehrere ſchwer.

(Ueber eine Liebestragödie) in Nürnberg
meldet der dortige Poltzeibericht: Jn einem Hotel erdroſſelte
ein zugereiſter 22 jähriger Rechtskandidat, Vizewachtmeiſter
der Reſerve eines ſüddeutſchen Artillerie-Regiments, den halb
jährigen Knaben ſeiner Begleiterin, einer 23 jährigen
Kellnerin aus Engelfangen (Regierungsbezirk Trier), er ſchoß
dieſe und brachte ſich ſelbſt einen leben s gefährlichen
Schuß in den. Kopf bei. Nach Privatnachrichten iſt der
Mörder der Rechtskandidat Freiherr von Wapper aus
Antwerpen, welcher ſeiner Militärpflicht in Deutſchland
genügte. Die Kellnerin iſt aus Saarbrücken. Freiherr von
Wapper wird nach dem ärztlichen Befund mit dem Leben
davonkommen, doch die Sehfähigkeit auf beiden Augen ver
lieren. Freiherr von Wapper wurde Karfreitag ſchon gericht
lich vernommen. Es fand ſich bei ihm ein Brief, den das
Gericht an ſich genommen hat.

Neueſte Rachrichten.
London, 5. April. Nach Meldungen aus Kobe

befinden ſich gegenwärtig 260 000 japaniſche
Truppen auf dem Marſche. Außerdem ſind

in den Garniſonen 60 000 Mann unter den Waffen,
abgeſehen von den Reſerven der dritten Klaſſe, die
noch nicht mobiliſtert ſtnd. Der Generalſtab bewahrt
über den Feldzugsplan Stillſchweigen, man nimmt
aber an, daß die japaniſchen Streitkräfte in drei
Armeen geteilt operieren werden. Die japaniſchen
Behörden haben tauſende von Pferden requiriert und
jeder Armee wird vorausſichtlich eine ziemlich be
deutende Kavallerieabteilung zugeteilt werden.

Tokio, 4. April. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Die Avantgarde der japaniſchen Armee
im Nordweſten Koreas hat am 2. d. nachmittag
Syontſchkön, ohne Widerſtand zu finden, beſetzt.
Syontſchkön liegt auf der nach Peking führenden
Straße 18 Meilen weſtlich von Tſchöngtſchu, 40
Meilen ſüdlich von Widſchu. Als die Japaner die
Ruſſen zum Verlaſſen von Tſchöngtſchu zwangen,



zogen ſich dieſe in zwei Abteilungen zurück. Die
eine auf der Straße nach Kokſan, die andere auf
der nach Peking führenden Straße. Der Vormarſch
der Japaner von Tſchöngtſchu nach Syontſchkön voll
zog ſich ſehr ſchnell. Tſchöngtſchu iſt vermöge ſeiner
Lage ein ſehr ſtarker Platz zwiſchen Pingyang und
Widſchu. Außer ſeinen natürlichen Vorzuügen beſitzt
es ein altes koreaniſches Fort, welches ſehr ſchwer zu
nehmen iſt, wenn es energiſch verteidigt wird. Die
Japaner waren ſehr befriedigt uüber die verhältnis-
mäßige Leichtigkeit, mit welcher es ihnen gelang, die
Ruſſen zur Räumung des Platzes zu zwingen
Dem Vernehmen nach iſt auf dem Jalufluß der Eis

Die ruſſiſche Verwaltung zeigt ſich bisher durchaus
entgegenkommend der Handel, die Kauffahrteiſchiffe,
die Eiſenbahn und der Telegraph haben alle erforder
liche Freiheit.

Kopenhagen 5prinz trifft zum Beſuche am hieſtgen Hofe ein, um

als Vertreter des Kaiſers dem Könige aus Anlaß
ſeines am 8. d. M. ſtattfindenden 86. Geburtstages
die Glückwünſche des Kaiſers zu überbringen.

London, 5. April.
Bureaus Hier eingegangenen Nachrichten zufolge
hat die kürzlich gebildete Expedition zur Beſtrafung

Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg
vom 27. März bis 2. April 1904.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 17,40 16, Heu 7Roggen 13, 50 12,20 (pro 1 Kgr)
Gerſte 16,80 14, Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30

April. Der deutſche Kron Hafer 14 1260 do. (Bauch) 125 1,20
Erbſen, gelbe 18 17, Schweinefleiſch 1,40 1,30
Bohnen 20, 12, Kalbfleiſch 1,50 1,40
Linſen 30, 12, Hammelfleiſch 1,45 1,35
Eß Kartoffeln 6, 5, ESppeck (geräuch.) 1,60 1,40
Richtſtroh 3,20 3, Butter 2,40 2,20(Meldung des „Reuterſchen Krummſtroh 220 2 Lier pro Schock 3,80 3,60

Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 27. März bis 2. April 1904
pro Stück 9 Mk. bis 13,50 Mk.

gang vollſtändig eingetreten.

Söul, 4. April. Meldung des
Buregu.) Jn Tſchemulpo ſind fünf japaniſche Trans

Kavallerie und Infanterie
angekommen die Truppen marſchieren nach Söul.
Der neue Kommandant von Söul, General Haragu-

portſchiffe mit Artillerie,

ſhir, iſt hier eingetroffen.

Niutſchwang,
Reurerſchen Bureaus
Preſſe gecharterter Dampfer iſt
getroffen. Zwei japaniſche Diener,

4. April.

ganze Mannſchaft des Dampfers ſteht
rüſſtſcher Bewachung. Der Dampfer

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
EmilieDom. Beerdigt: FräuleinWunderlich.

Stadt. Getauft: Karl Otto, unehel, S.
Anna Marie, T. des Geſchirrführers
Margarete Anna Berta Marta,
arzt Günther; Max Friedrich,
Kettnitz
Jentzſch;
Bernhard Otto,
Valentin Franz, S. des

Richard Otto Guſtav, unebel. S.,

Bäckermſtrs. Ziegen
horn; Friedrich Wilhelm,
Müller. Getraut: der Mechaniker Julius
Hellmuth Hugo Pötſchke mit Frau A. M. geb.
Träthner in Dresden. Beerdigt:

Kaurer Runkel; der Zimmermann Hübner;
der S. des Fabrikarb. Münzner; die
Handarbeiters Beyer die Witwe Schulze.

Altenburg. Getauft: Jda Etſſabeth,
T. des Handarbeiters Röder; Fritz Hermann
Paul, S des Schneidermſtrs. Weiſe Dorothee
Johanne Elſe, T. des Landes-Sekr Aſſiſt.
Kleine Paul Hugo, S., des Viehhändlers
Kretſchmer; Karl Alfred, S. des Schloſſers
Wege. Getraut: der Schneider Hugo Schön
mit Frau Helene geb. Kluge. Beerdigt:
die unverehel. Juſt; Frau Schwabe geb. Zweetz.

Donnerstag nachmittag 4 Uhr Verſammlung
der Pflegerinnen des Armenpflege Vereins der
Altenburg.

Donnerstag abend 8 Uhr Jungfrauen
verein.

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme,
welche uns bei der Beerdigung unſerer Ent
ſchlafenen zuteil wurden, ſagen wir unſeren
herzlichen Dank.

Familie Sohwabe
Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 28. März bis 3. April 1904.
Eheſchließungen: der Schuhmacher

Auguſt Gläſer mit Hedwig Roland, Amts
häuſer 8; der Bahnwärter a. D. Karl Winkler
mit Pauline Bedewitz geb. Hiller, kl. Sixtiſtraße

der Schneider Hugo Schön mit Helene
Kluge, Benndorf.

Geboren: dem Maſchinenführer Weniger
ein S., Krautſtr. 2; dem Mauer Kruſe ein S
gr. Sixtiſtr. 2; dem Schloſſer Heſſe ein S.,
Lindenſtr. 3; dem Handarbeiter Beyer ein S,
gr. Sixtiſtr. 8; dem Ingenieur Dathe ein S.,
weiße Mauer 19; dem Kaſtellan Täubert ein
S., Wilhelmſtr. 2a; dem Schmied Schulze ein
S., Lindenſtr. 4; dem Fabrikarb. Becker eine
T., Waguerſtr. 2; dem Arbeiter Riesner eine
T., Brauhausſtr. 7.

Geſtorben: der Zimmermann Hübner,
35 J., ſtädt. Krankenhaus; der Maurer Runkel65 J Hurzeſtr. 5; die Witwe Schwabe geb.
Zwietz, 87 J J Hälterſtr. 4; des Fabrikarbeiter
Beyer T., 1 J., Schmaleſtr. 17; die Witwe
Schulze geb. Gärtner 78 J. Preußerſtr. 3.

Bekanntmachung.
Die MerſeburgMüchelner Straße zwiſchen

den Stationen 1, I 1,3 in der Feldmark
Oberbeung wird von Dienstag den 5. d. M.
bis auf weiteres wegen Pflaſterung für den
Fuhrverkehr geſperrt.

Der Verkehr wird während dieſer Zeit auf
die MerſeburgNaumburger Straße verwieſen.

Merſeburg, den 2. April 1904.
W Königliche Landrat.

V. Wernicke, Kreisſekretär.Feverhſ Fortbildungsſchule.

Die Aufnahme der fortbildungsſchul
pflichtigen Lehrlinge und gewerblichen
Arbeiter findet

Sonntag den 10. April,
vormittags 11 Uhr,

in der 2. Bürgerſchule ſtatt. Das letzte
Schulzeugnis iſt vorzulegen. Kessel.

(Meldung des
Ein von den Vertretern der

geſtern hier ein
welche ſich an

Bord befanden, wurden ſofort feſtgenommen.

Wittling;
T. des Tier

S., des Tiſchler
Eduard Edmund, S. des Müllers

S. des Gerbers Mollnau

S. des Fabrikarb. e

der

T. des

der Okpotos, die im
Reuterſchen

Okpotos gehabt.

viele Perſonen getötet.
Euüropäer.

London, 5. April.
Montevideo
wütete dort ein heftiger
ſchaden iſt erheblich, im

Die geſunken.
jetzt unter London, 5. April

erhielt den
geſtorben.

Werder, den 3 April 1904.

1904, vormittags II Uhr statt.
kirchhofe zu Merseburg.

engliſche Beamte getötet haben, im Diſtrikt Baſſa
in Nordnigeria einen ſcharfen Zuſammenſtoß mit den

Bei dieſem gelang es den Feinden,
in das engliſche Karree einzudringen.

Unter den Getöteten iſt kein

eingegangenen Telegramm

Die Prinzeſſin Eduard
von Sachſen- Weimar iſt am Soantag hier

bei 22 der S e
Statt besonderer Meldung.

Gestern abend Il Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
unser lieber Onkel, der Königliche Oekonomierat

Alexander Schulenvure
auf. Werder bei Merseburg im fast Vollendeten 75. Lebensjahre

vergangenen Jahre zwei

Dabei wurden

Menrnebeg-
für alle

Seide
Toiletten-Zwecke! zollfrei!

Müuster an Jedermann!
Nur direkt von Seidenfbrkt. Henneberg, Zürich.

bei Lloyds aus
zufolge

Einem

Sturm. Der Material Fepſin
Hafen ſind zwei Schiffe

Wein nach See vom Ge
befeiti e binnen kurzer Zeit Verdanun
Was genverſchleimung, die Folgen von Unmäß

Sodbr renn en
igkeit im Eſſen und Trinken,

ind iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infokge
Ble ichfu cht, Hyſterie und r Zuſtänden an nervöfer Magenſchwäche
leiden. Preis i Fl. 3 MSchering's Grüne Hpothete, Berlin N., Chauſſeer Straße 3Fl. 1,5 0 M.

Niederlage in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich W Scheriug's Pepfin-Eſſenz. d

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
A. Sehulenburg, Amtsgerichtsrat.

Die Trauerfeier im Hause findet am Mittwoch den 6. April
Beerdigung auf dem Neumarkts-

beziehen

oder Juli beztehbar

vermieten und 1. Juli zu beziehen

Ein e Stube, 2 Kammern, Küche uebſt

Zubehör, zu vermieten und zum 1. Juli von
ruhigen Leuten zu beziehen (Preis 48 Taler)

verl Friedrichſtr. 4.
Ein Logis zu vermieten und 1. Jult zu

Neumarkt 9.
Preis 500 Mk.Wohnung zum T. Juli,

J oder auch mit Souterrain 700 Mk., zu ver
mieten. Fr. Dietrich, gr. Ritterſtr. 17

Eine Wohnung zu vermieten
Kreuzſtrafze 2.

Eine Wohnung ſür 100 Mk. zu vermieten
Karlſtrafze 9.

Stube, Kammer, Küche und Zubehör 1. Mai

Unteraltenburg 62
Logts zu vermieten

gr. Ritterſtraße 26.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt jetzt zu

Vorwerk 5.

TotalAusverkauf
Der Ausverkauf des Carl Steger'ſchen

Warenlagers, als
Meſſer aller Art, Tiſchmeſſer
mit u. vhne Gabeln, Scheren
in diverſen Größen u. Quaän-
titäten, Plätten, Portemonnaies
Kämme, Mundharmonikas,

ferner: Senſen u. ähnliche Artikel
wird im bisherigen Geſchäftslokal Burgſtr. 18
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt.

Geöffnet werktäglich 9--12 Uhr vorm.
3—5 nachm.

Konkursverwalter Kunth.

Jnventar- Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſollen
Freitag den S. April er.,
von vormittags 9 Uhr ab,

in Wölkan bei Dürrenberg, Gut Nr. 1,
verſchiedene Wirtſchaftsgegenſtände und Mobiliar
meiſtbietend verkauft werden, und zwar

2 Ackerwagen, Vflug, Dezimalwage
mik Gewichten, Jauchenfaß u. v. a.;

ferner 1 Zuchtſau mik 11 Ferken,
kragende Hau, 2 Käuferſchweine, ver
ſchiedene Jukkervorräte und 1 Grube
Dünger;

zuletzk: Wöbel, als Schräuße, Tiſche uſw.

Eine Hoſwohnung, Stube, Kammer und
Küche, Preis 90 Mk., zu vermieten

Schmaleſtraßze 24.
War 27 ſſt die erſſe Tage zu vermſeten
und 1. Juli zu beziehen. Aug. Klemp.
Ein größeres und eines VLogis ſt zu ver
mieten Neumarkt 44.

Erſte Etage Markt 31
iſt zu vermieten und 1. Oktober er. zu bezieheu
Näheres daſelbſt im Kontor.

Eine ſchöne Hofwohnung iſt an ruhige
Leute zu vermieten und 1 Juli zu beziehen

Gotthardtsſtrafze 31.
Gotthardtsſtraße 36

iſt die Parterrewohnung, welche fich zu Ge
ſchäfts oder Bureauzwecken beſonders eignet, zu
vermieten bezw. ſofort zu beziehen.

Zahnarzt Thörmer.

Gotthardtsſtraße 31
iſt der große Laden mit oder ohne Wohnung
anderer Unternehmungen halber zu vermieten
und 1. Oktober d. J. zu beziehen.

ſenſcoſle Snn
(7 Zimmer, Balkon und Zubehör) iſt ſofort zuvermteten ünd zu beziehen desgl. iſt eine kleine

Wohnung ſofort zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen. Scheffer, Bahnhof Frankleben.

Eine Hofwohnung iſt zu vermteten
Oelgrube 6.

Wohnnng zu vermieten J. Jult zu beztehen
Sixtiberg 13.

Ein Logis zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen Fiſcherſtraßze 7.

Freundliche Wohnung zu vermieten

Mehrere Wohnungen im Preiſe von 30 bis
40 Talern und noch eine kleinere Wohnung zu
vermieten. Zu erfragen Dom 6.

Stube, Kammer und Küche zu vermieten
Saud 22.

Eine keine Wohnung, parterre zu vermſeten
Unteraltenburg 25.

Hofwohnung zu vermieten und I. Jult be

ziebbar Brühl 13.2 Strben, Kammer, Kuche zu vermteten
und 1. Juli zu beziehen Schmaleſtr. 22.

Wohnung im Hinterhauſe zu vermieten und

1. Jult zu beziehen Vorwerk 1.
Mühlberg 3. Stube, Kammer und Küche an einzelne

Neubau Weißenſelſerſtraße habe ſich eine Leute zu vermieten Sand 18.
Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küchel Frenndſiche Wohnung Staude, Kammer
nebſt Zubehör, zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen. Bernhard DeikKe, Bäckermſtr.,

gr. Sixtiſtraße 18.
Eine Wohnuug, Preis 26 Taler, iſt zu ver

mieten und 1. Juli zu beziehen
Neumarkt 49.

Eine Wohnung für 90 Mk. kann oder
1. Juli bezogen werden Oelgrube 8Grüneſtraßze 2 iſt eine freundliche Ter
nung, Stübchen, 2 Kammern, Küche 2e., für
96 Mk. zu vermieten.

Wohnung mit allem Zubehör zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen Annenſtraſze 7

Kleines Logis zu vermieten (Preis 18 Tlr.)
Hälterſtrafze 20/21, I.

Freundliche Wohnung zu vermieten und
1. Jult zu beziehen Sand 10.

Eine Wohnung zu vermieten und 1. Jult
zu beziehen Neumarkt 26.

Eine kleine Wohnung iſt ſofort an einzelne
Leute zu vermieten Sand 16.

Größere Hälfte der 2. Etage iſt zu vermteten
und 1. Oktober zu beziehen

Euteunplan 7.
Erkerwohnung, 32 Taler, 1. Jult beziehbar

Seitenbentel 6, I.
Hälterſtraßze 23 iſt eine Wohnung (Stube,

Kammer, Küche und Zubehör) zu vermieten u.
1. n zu beziehen.

Eine Wohnung zu vermieten
gr. Ritterſtraſßze 1.

2. Ctage Gotthardtsſtraße Il
zum 1. Juli zu vermieten.

1. Etage Clobigkauerſtraßze 11 a zu
vermieten und ſofort zu beziehen.

gern 24 b iſt eine Wohnung a
für 240 Mk, 1. Etage mit Garten, ſofort zuvermieten u. I. April oder 1. Juli zu beziehen.

Näheres WMeuſchauerſtraße 2 a.
Parterrewohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

Schlafſtube, Küche nebſt Zubehör, ſofort zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen

Steinſtraße 10, II.

1 Stube, 2 Kammern, Küche, Stallung u. bei
Zubehör für 120 Mk. zu vermieten und ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Wo Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Küche und Zubehör, zu vermieten und 1. Juli
beziehbar Unteraltenburg 40

Kleine Wohnung zu vermieten

Georgſtraße 2.
Freundliche Wohnung, von 2 die Wahl.

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Schreiberſtraßze 3.

Johannisſtraßze 13 iſt freundliches Logis
von 2 Kammer und Küchezu vermieten und 1. Juli oder auch früher zu
beziehen.

Die erſte Etage im Nebenhauſe der r
zur Heimat iſt zu vermieten und zum 1. Juli1904 zu beziehen. Zu erfragen in der

Serberge zur Heimat.
Eine Wohnung von 2 St., 2 K, 1 Küche

nebſt Zubehör (1. Etage) zu vermieten und
1. Oktober er. zu beziehen

Lauchſtädterſtr. 14.
reren 1 iſt eine freundl. Wohnung

(1. Etage) 1. Juli zu beziehen. Näheres
2 a.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt 1. Juli beztehbar Kirch-.
ſtraſze 4. Zu erfragen Krautſtrafze 7 ai

Kleinere Wohnung zu vermieten und 1. Juli
zu beziehen Lauchſtädterſtr. 7. Näh. daſelbſt.

Schneidermeiſter Rammaceher.

2 freundliche Stuben (paſſend für Damen)
jetzt oder ſpäter zu beziehen. (Preis 140 Mk.)
Auskunft Marienſtraße Ia. part.

Annenſtraße 8
eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und

Zusehör,
eine desgl., Stube, Kammer, Küche u. Zubehör,
1. Juli zu beziehen. Frevy gang
Moets- Verträge
des hieſigen Hausbeſitzer Vereins ſind zu haben

Th. Rössner, Wuchdruckerei,
Oelgrube 5.



o um Preſſe von zirka 200ine Wohnung Mat von fangen Ehepaar

Die obere, geräumige Wohnung mit Garten
benutzung iſt an ruhige Mieter für 365 Mark
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Unteraltenburg 5.
Parterreſtube mit Zubehör ſofort beglehvar

Unteraltenburg 62.
Ein Logts, Stube, Kammer und Küche, zu

vermieten und 1. Jult zu beziehen
Karlſtraßze 36.

Die erſte Etage Dberaltenburg 25 ſſt
zu vermieten und 1. Jult zu beziehen. Das
Nähere Hof links, part.

Ein Logis im Hinterhauſe,
Kammern, Küche und Zubehör, Preis 129.Mk.,
iſt zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Neumarkt 10
Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer n

und Küche, an ruhige Mieter ſofort oder 1. Juli
zu vermieten Oberaltenburg 16.

Johanunisſtraße 7
iſt eine freundliche Hofwohnung, Stube, zwei
Kammern und Küche, an ruhige Leute zu ver
mieten.

2 Stuben, 2 e

Downerstag den 7. April, abends s Uhr.
in Merſeburg Müller's Hotel am Bahnhof.

1) Vortrag über
Die Fragen der modernen Feuerhbestattung.

2) Diskuſſion.

Aeſenllihe erſ

Damen und Herren ladet hierzu ergebenſt ein der

verein für Feuervestattung in 5talle a. S. u. Umgeg-

e e

lung

Mohliertes Kenner

mit r ett zu vermieten,
lichen Mittagstiſch teilnehmen

gr. Ritterſtrafze 4, 1 Tr.
Wohnung, (parterre) 2 St., 2 K. und Zu

behör, iſt zu vermieten und 1. Juii zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Hallrſchefraße 9 1. Etage
beſtehend aus 6 Zimmerw mit Zubehör, Balkon,
Badezimmer, iſt ſof. zu vermieten und 1. Okt.
d. J. beziehbar. Preis Mk. 775 per anno
Näheres im Kontor daſelbſt.

2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, am
Nenumarktstor 1 zu vermieten u. 1. Oktober
zu beziehen. W. Wiüttenbecher.
Wohnung (1. Etage) v. 2 Stuben, Kammer

und Küche nebſt Zubehör zu vermieten
Clobiitauerſtrafte 11.

Ein kleineres Logis, Stube, Kammer, Küche
und Torfgelaß, an ruhi ge Leute zu vermieten.

Zu erfragen Saalſtraßze 10.
I. und II. Etage

zu vermieten Oberbur gſtrafze 6.
Wohnung parterre, 2 Stuben, 2 Kammern

Küche nebſt Zubehör und Vorgarten, für 210
Mk. zu vermieten und ſofort oder 1. Jult zu
beziehen. Näheres Amtshänſer 6 a.

Lindenstrasse 11
iſt die 2. Etage zu vermieten und 1. Juli
event. früher zu beziehen.

Geſucht zum 1. Oktover Wohnung in ruh.
Hauſe im Preiſe von 50 60 Tlrn. von kinder
loſem Ehepaar. Offerten mit Preisangabe unter
P R 30 andie Exped. d. Bl. erbeten.

per 1. Juli a. c. geſucht. Offerten unter
R St 426 an die Exped. d. Bl.

7 ILeeres Zimmer
per ſofort zu mieten geſucht. Off. mit Preis
angabe unter S W in der Exped. d. Bl. abzug.

Geſucht otrd für eine alleinſtehende Frau
1 Stube oder kleine Wohnung, beziehbar am
1. Juli. Gefl. Adreſſen bitte abzugeben bei

W. Borsdorfſt, Schmaleſtr. 27.
Wohnung von 5 Zimmern und Küche zum

1. Oktober geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter Z. 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Mittlerer Laden
Nähe des Marktes zu mieten geſucht. Offerten
mit Preis unter V I 70 an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Dden einſchläglichen

Das Haus
Breiteſtrafze 16 ſoll erbteilungshalber verkauft
werden. Nähere Auskunft

kl. Ritterſtraßze 4, I.

Neues Wohnhaus
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter V W an die Exped. d. Bl.

Auch können
noch einige Herren an einem guten bürger

Hamburg, Fichteſtr. 33
SGranue, rote Haare ſärben

Sie ſofort wunderbar natur
getren mit Dr. Kuhn's

m Nutim-Haarfarbe K. 2
und Nutin-Haavröl60 Pf.
ſtärkt und befördert denPaarwuchs, ärztlich empfohlen, völlig

unſchädlich. Pr. Kuhm, KronenPar
füm, Nürnberg. Hier: M. Magen
Drogerie, Roßmarkt 3.

e kennt nicht C. Lück in Kolberg i.

2

n e geg. Blutſtock. Nmerumeamn,

Ein kletnes, mitten in der Stadt belegenes

Grundſtürhk,
für einen Tiſchler paſſend, bei kleiner Anzahlunc
ſofort zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei

Rechtsanwalt und Notar Scholtz.

20 Ztr. gute Speiſekartoffeln

ſind zu verkaufen Pretzſch Nr. 6.
Ein ſehr guter

eiſerner Kochherd
iſt ſofort zu verkaufen

Weißenfelſerſtrafze 29, II.

Ein Füllofen,
faſt neu, iſt billig zu verkaufen

Weifßze Mauer 24, part.
Eine gut erhaltene

3Plüſchgarnitur
zu verkaufen kl. Ritterſtraßze 16.

Umzugshalber ſind zu verkaufen
neue moderne eichene Speiſe
zimmer-Einrichtung, eleganter
Flügel, grüne Plüſchgarnitur,
Ztüriger Toiletteſchrank, eleg.
Tafellampen, Gaskronen,
3 Fenſter Butzenſcheiben und
Stühle

Halle a. S. Markt 20, II.
Lehrverträge

nach dem neueſten Normalvertrage der Halleſchen
Handwerkskammer zuſammengeſtellt und mit

Beſtimmungen verſehen,
liefert zum Preiſe von

10 Pfg. pro Stück
Buchdruckerei und Verlag

Th. Rössmew,
Ein Taden,

in welchem ſeit za. 20 Jahren ein flotter
Seifenhandel betrieben wurde, nebſt Wohnung,
iſt zu vermieten und am 1. Oktober er. zu be
ziehen. Näheres

Gotthardtsſtrafze 18, im Hofe, rechts.

1500 Mark
auf ſehr gute Hypothek ſofort oder ſpäter zu
cedieren. Offerten u. 1500 an die Exp. d. Bl.

8—-9000 Mark
gegen gute Sicherheit auszuleihen

kl. h 4, I.v F.Weöblierte immer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
anf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Alle Arten aikohohfreie Getränke:

ff. Herzblättchen,
Goldblonde.

B. Oeltzscehnew,
vorm. O. Adam,

8Soſas,
Lehnſtühle, Bettſtellen m Mit tratzen

in allen Preislagen ſtets vorrätig bei

Ernst Bernhardt,
Markt 26.

MHöhbliertes Zimmer
zu vermieten Gottharsdtsſtrafze 28, 1 Tr

Möhl Zimmer
mit Kabinett zu vermieten Markt S, I.

Möbl. Wohn 1. Schlaſzimmer
ſofort zu vermleten Poſtſtrafßze 5, 2 Tr.

Bessere Sechlafstelle
NäheresWindberg 4 (Brühlecke), im Laden.

2 Schlafstellen
offen kl. Sixtiſtrafze 9

Schlafstelle offen

offen.
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Stiefmütterchen, Primel,
Garteunelken, Akelei, Vergiß-

meinnicht, Nachtkerzen,
Glockenblume, Tauſendſchönchen,

Grasnelken, Pechnelken,
Schnittlauch, Chryſanthemum,

Stück 5 Pf., Dutzend 50 Pf.,
Sedumblume, Malven,

Chartäuſernelken, Rhabarber,
Stück 10 Pf., Dutzend 1 Mk.,

Goldlack,
Stück 20 Pf., Dutzend 1,80 Mk.Oswalei Sehumann,

an der Geiſel I. Staudengärtnerei, Winkel 6

rot,
kräftig und we wegen empfiehlt

Robert Zander, Vreiteſtr. 20.
Kaſſe zur Unterſügung der Hinſer-

bliebenen verſtorhener Beamten

im Kreiſe Merſeburg.
Die Generalverſammlung findet

Mitiwoch den 6. Kpriüt d. J.,
abends 83 Unr,

in der „Reichskrone“ ſtatt.
Tagesordnung.

1. Rechnungslegung für 1903.
2. Vorſtands und BeigeordnetenWahlen.
3. Verſchiedeues.

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird
gebeten.

Der Vorſtand.
Ruprecht. Matte, Barthel.

er ind Schühen
Monatsversammlung

im „Halben Mond“. Zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht Der Vorſtand.

Chem. Garde.

Die Monatsverſammlung
findet erſt

nächſte Woche ſtatt.

Herzog Chriſtian.
Heute Donnerstag früh, zur Kontroll

verſammlung

Specklkuehem,
ugarten.

Heute

Schlachtefeſt.
Morgen Donnerstag

Hausſchlachtene Wurſt

C. Wanne
ers Restauration.

Heute2 Schlachtefeſt.

gibt ab

Silber-Wyandottes

Bruteier,
a Dtzd. 3 Ak.,

Otto Elbe jun.
Zur Abhaltung

von Verſteigerungen
ſowie zur Anfertigung von

Taxen Nuhlufverzeichuſſen
J empfiehlt ſich ſtets bet coulanteſter Bedienung

Louis Albreceht,
Autionator,

Hirtenſtraße 4.
Wohnungs-- Anzeige.

Den geehrteſten Herrſchaften zur Nachricht,
daß ich nicht mehr Hirtenſtr. 5 a, ſondern

gr. Ritterſtr. 26
wohne. Achtungsvoll

W. Lützkencdlorf,
Gartenarbeiter.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

kl. Sixtiſtraße 1.
Hehaume Bedewitz,

jetzt verehelichte Winkler.

Privatunterricht
im Lateiniſchen und Franzöſiſchen

wird gründlich erteilt
Marienſtrafze 1 1 Treppe.

Einen Arbeiter
ſucht O. Richterv, Roſeutal 17.

Ein kleiner Junge, 1 Jahr 1 Monat alt,
iſt in gute Pflege zu geben

Hälterſtrafze 21.

Ein Lehrling
kann ſofort in die Lehre treten.

Alb. Schaaf, Bäckermſtr., Breiteſtr. 11.

1 Schuhmacher
für erſte Arbeit geſucht. H. Liebe.

Anſtändige Frau
ſucht Beſchäftigung im Waſchen und Scheuern

gr. Sixtiſtraße 13.

Mäcdicehem,
die jetzt die Schule verlaſſen haben, finden bei
mir Beſchäftigung. O. Gör ling.

Schulmädchen
als Aufwartung geſucht. Wo ſagt die Expe
dition d. Bl.

Ein Mädchen zur

Aufſfwartung
ür einige Stunden des Nachmittags wird ge

ucht Hüterftraßze 3.
Kufwartung

ſofort geſucht
Oberburgſtraße 4 (Palmbaum).

Junges Mädchen zum 15. d. M. als

Aufwartung
geſucht. Zu erfragen Lindenſtraße 12.

Suche zum ſoforttgen Antritt ein fleißiges
gewilliges, ehrliches Mädchen als

Aufwartung.
Zu erfragen Entenplan S, im Laden.
Suche perf. Köchtn oder Mamſell,

ält. Mädchen für einz. Damenach Leipzig, Kinderfräulein und beſſ. Kinder
mädchen, welches nähen kann, Hausmädchen
für Rittergut, Mädchen für Küche und Haus,
alles ſehr gute Stellen.

Fran WMenriette Langenheim,Stellenverrwnittl., Schmaleſtr. 21.

Morgen Donnerstag
2 Schla echte feft,

früh von 8 Uhr an Wellfleiſch,

Kämmers Reſtauration Männliche und weibliche G
Stellungsuchende
aller Stände erhalten sofort grosse C.
Auswahl geeignet. Angebote durch d

J „Deutsche Vakanzenpost, Eselingen

Ein Portemonnaie mit Jnhalt geabends Brat und friſche Wurſt. funden. Abzuholen kl. Bitterſtraße 16.
Mittwoch Hut und Stock iſt am 2. Feiertag in der

h aus Jul. nur „Refchskrone“ (Saal) vertauſcht worden.
Bitte Umtauſch an der Geiſel 2. 3 Tr.

Wielig. Lindenſtr. 12.
Ciachteu

huusſchlahtene Wurſt.
BEriederike Vogel, Roßtmaret 9.

Hubold's Restauration.
Heute Mittwoch

Ein goldener Trauring iſt am zweiten
Feiertag von der Weißenfelſ ſerſtraße nach der
Steinſtraße verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, denſelben gegen Belohnung
abzugeben Neumarkt 30, 1 Tr.

W Unſerer heutigen Geſamtauflage liegt
ein Proſpekt des bekannten Bankhauſes don
A. DinkKelmannm in Worms g. Rh.
über die groſze Geldlotterie zur Aus

Schlachtefeſt. Meta der Marienburg bei, worauf wir
unſere Leſer aufmerkſam machen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag don Th. Roß ner in Merſedurg.
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